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Der „Gospeltrain“ war voll in Fahrt
MODERN GOSPEL SOUND überzeugte an zwei Abenden in der Schulturnhalle

Budenheim. (mpl) – Ein Feuer-
werk afro-amerikanischer Gesän-
ge ließ am vergangenen Wochen-
ende die Schulturnhalle erbeben.
Vor ausverkauftem Haus bewie-
sen die Sängerinnen und Sänger
von MODERN GOSPEL SOUND
an zwei Abenden, daß sie weit
mehr sind als eine Chorgemein-
schaft singfreudiger junger Leute.
Das neue Repertoire der jungen
Truppe war gewohnt vielfältig und
abwechslungsreich. Vom klassi-
schen Gospel über Pop und Musi-
cal wurde eine beeindruckende
Bandbreite mitreißender und me-

lancholisch-klagender Melodien
dargeboten. „Da klatscht man ger-
ne“, lobte ein begeisterter Zuhörer
bereits nach den ersten Stücken.
Die Markenzeichen von MO-
DERN GOSPEL SOUND sind un-
verkennbar: schwarz/gelb als do-
minierende Chorfarben, der Ein-
zug zum eigens von Dirigent Se-
verin Geißler komponierten Song
„Modern Gospel Sound – We sing
for you“ und frei gesungene Lie-
der, die ihrem Ursprung nach das
Evangelium (engl. Gospel) ver-
künden wollen. Seit 1993 setzt die

Steffanie Brauer stellte ein-
drucksvoll ihre gesangliche
Präsenz unter Beweis.

Mit ein bißchen Unterstützung wurden auch die schwierigen
Übungen am Reck gemeistert.

Geräteturnen wieder im Aufwind
Rekordzahlen beim Gau-Kinderturntag in MTV-Halle

Mombach. (mpl) – Einen Teilneh-
merrekord konnte die Vorsitzende
des Mombacher Turnvereins
(MTV), Brigitte Nebrich, am
Samstag beim Gau-Kinderturntag
verzeichnen. „Unsere Halle ist ja
fast zu klein“, stellte sie bei der Be-
grüßung der kleinen Teilnehmer,
ihrer Übungsleiter und Eltern er-
freut fest. Die Zahl der Anmeldun-
gen sei fast doppelt so groß wie im
Vorjahr gewesen, freute sich auch
Ursula Best, Kinderturnwartin
vom Turngau Mainz. Als Ver-
anstalter habe der Turngau wirkli-
che Schwierigkeiten gehabt, ei-
nen Ausrichter zu finden, bedau-
erte die ehrenamtliche Turnw-
artin. Dem MTV als Gastgeber
beim diesjährigen Kinderturntag
sei der Dachverband daher zu be-
sonderem Dank verpflichtet. Im
übrigen zeigte auch sie sich „er-

J.Rosenauer ging  
in den Ruhestand  Seite 3

Die Seele vom  
Ort erhalten  Seite 5

Dr.Manfred Ernst bleibt  
Vorsitzender  Seite 15

Schachclub ehrte  
Mitglieder  Seite 16

MainzerWeinbörse in der  
Rheingoldhalle  Seite18

Hans-OttoWilhelm  
in Mombach  Seite 19

Blasorchester spielt  
in der Schule  Seite 20

Lob für  
Heinz Koch  Seite 20

Titelkasten

Film an der Wand

Sparkasse Mainz



BudenheimNr. 14 · 6. April 2000  Seite 2

rheingauecho@t-online.de

Die

voll dabei!

Impressum

mit Bekanntmachungen aus der Gemeinde.
Herausgeber und Verleger

Hubert Lotz
Anschrift der Hauptgeschäftsstelle:

Emrichruhstraße 1, 55120 Mainz-Mombach
Tel.: 0 61 31 - 62 60 30

Fax: 0 61 31 - 6 26 03 20
Zweigstelle:

Binger Straße 16, 55257 Budenheim
Tel.: 0 61 39 - 96 18 06
Fax: 0 61 39 - 96 18 08

Redaktion:
Detlev Schmitt, Tel.: 0 61 31 - 6 26 03 12
Albert Becker und Michaela Paefgen-Lass

Anzeigen:
Katja Lichtenberg (Budenheim),

Albert Mumm (Mombach)
Rainer Dietz (Hechtsheim, Laubenheim, Weisenau)

Zur Zeit gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 2
vom 15. August 1999

Anzeigenannahmeschluß:
Montag 18.00 Uhr

Redaktionsschluß:
Montag 18.00 Uhr

Erscheinungsweise:
Wöchentlich donnerstags.

Abonnenten-Service:
Katja Lichtenberg, Tel.: 0 61 31 - 62 60 30

Kerstin Dotzer, Tel.: 0 61 39 - 96 18 06
Vierteljährlicher Bezugspreis: 11,25 DM inkl. 7%
MwSt. und Trägerlohn. Abonnement-Kündigung

sechs Wochen vor Quartalsende.
Einzelpreis: 1,00 DM,

im Postversand plus Porto und Versand.
Verlag:

Rheingau Echo Verlags GmbH
Industriestraße 4, 65366 Geisenheim/Rhein
Telefon: 0 67 22 - 99 66 - 0, Fax: 99 66 99

Verlagsleitung:
Reinhold Forschner, Tel.: 0 67 22 - 99 66 50

Druck und Vertrieb:
Lotz Offsetdruck GmbH

Industriestraße 4, 65366 Geisenheim/Rhein
Telefon: 0 67 22 - 99 66 10

Allgemeines:
Die als Kommentar oder Leserbrief gekennzeich-
neten Artikel sind Meinungsäußerungen der Auto-
ren und spiegeln nicht automatisch die Meinung
der Redaktion wider. Für unverlangt eingesandte
Manuskripte, Datenträger, Fotos oder Illustrationen
übernimmt der Verlag keine Haftung. Alle Rechte
der Veröffentlichung sind vorbehalten. Repro-
duktionen, Nachdruck, Fotokopien, Mikrofilm oder
Erfassung in Datenverarbeitungsanlagen bedürfen
der Genehmigung des Verlages. Bei verspäteter
Lieferung infolge höherer Gewalt, Streiks usw.
besteht kein Anspruch auf Rückerstattung bzw.
Ermäßigung des Bezugspreises. Für nicht erschie-
nene Anzeigen, aus welchen Gründen auch immer,
leistet der Verlag keinen Ersatz.

Fortsetzung von Seite 1
42köpfige Sängerschar – Mitglied
in der Sängervereinigung1860
Budenheim e. V. – moderne Ak-
zente in der traditionellen Chor-
landschaft. Seit drei Jahren leitet
Severin Geißler den Chor. Und
seit einem Jahr wird regelmäßig
auf Tournee gegangen. Der Gar-
dasee, Verona und die Partnerge-
meinde Isola della Scala waren
nur einige Stationen von MGS im
vergangenen Jahr. Am Anfang der
musikalischen Reise des Gospel-

zel, eine ehemalige Sängerin, die
den Part der locker-souveränen
Moderatorin übernommen hatte,
brachte die Gefühle vieler Zuhörer
auf den Punkt: „Ich hatte Gänse-
haut, als ich das Programm zum
ersten Mal zu hören bekam.“
Drei klassische Gospelsongs bil-
deten den Auftakt im vielschichti-
gen Programm. In ihrer Anord-
nung spiegelte sich die liturgische
Abfolge Bitte, Dank, Lobpreisung.
„I love you Lord today“ dankten
Sabine Renz und Daniela Kraft im

chores stehen allerdings alljähr-
lich die beiden Frühjahrskonzerte
in der Heimatgemeinde.
Zwei Drittel der Lieder im diesjäh-
rigen Programm seien neu, infor-
mierte Chorleiter Geißler im Ge-
spräch mit der Heimatzeitung. Mit
der Einstudierung hatte man dies-
mal „ziemlich knapp“, Ende ver-
gangenen Jahres begonnen. Den
letzten Schliff vor der Premiere
bekamen die Stücke während ei-
nes Probewochenendes in Bad
Kreuznach verpaßt. Martina Ren-

Duett, gestützt von einem gut auf-
gelegten Chor. Schwierige Glis-
sandi gab es in dem technisch an-
spruchsvollen „Songbird“ zu be-
wältigen. Der Chor meisterte das
getragene, melancholische Stück
mit Bravour. Und demonstrierte
hier, wie auch in dem schottischen
Folksong „Will you come and fol-
low me“ – das übrigens a capella
gesungen wurde – seine präzise
Beherrschung auch der leisen Tö-
ne.Witzige Akzente wurden im er-
sten Teil beispielsweise mit

Der MODERN GOSPEL SOUND ließ mit seinen Interpretationen
der schwarzen Musik Amerikas den Funken ins Publikum über-
springen.

„That’s what the devil said“ ge-
setzt. Interpretiert wurden übri-
gens alle Lieder durch synchrone,
von Marc Travis choreographierte
Bewegungen. Eine stilistische Ei-
genart von MGS, die nur möglich
ist, weil alle Texte auswendig ge-
sungen werden. „Notenhefte in
der Hand bauen Barrieren zum
Publikum auf – wir wollen, daß
Musik Spaß macht“, erklärte Se-
verin Geißler. Der Bann zwischen
Bühne und Zuschauerraum war
schnell gebrochen und am Ende
des ersten Programmteils waren
ausnahmslos alle Zuschauer auf
den „Gospeltrain“ aufgesprungen
und bereit, die jungen Musiker
durch eifriges Mitklatschen und
frenetischen Applaus zu unter-
stützen.
„So kommen wir singend in das
Jahr 2000“, äußerte Erich Breit-
mann, Vorsitzender vom Sänger-
kreis Mainz im Gespräch. Es sei
Aufgabe der Jungen, die Chor-
szene zu erneuern, auch gegen
etwaige Widerstände der „Alten“:
„Es müssen alle Anstrengungen
unternommen werden, auch an-
dere Lieder zu lernen“. Dem MGS
quittierte Breitmann ein hohes
Maß an Professionalität: „Es ist
ein Phänomen hier, daß alle Sän-
ger tatsächlich Laien sind.“
Auch im zweiten Teil personifizier-
te der charismatische Chor durch
sein ungebrochenes Tempera-
ment den positiven Gedanken des
Gospel.Wieder kam das musikali-
sche Entertainment nicht zu kurz.
Wirkungsvoll posierte der Män-
nerchor mit gelber Rose in den
Händen zu „In my father’s house“.
Der Dirigent selbst erinnerte in
seinen Gesangseinlagen ein ums
andere mal an Elvis – ebenso ge-
konnt wußte er mit dem Publikum
umzugehen – und Silke Lichten-
berg wurde in ihrem Liebeslied à
la 50er Jahre von den Männern
mit einem schmachtenden „schu-
bidu“ unterstützt.
Eindringliche Solopartien waren
außerdem bei „We are the world“
zu hören.
Das Ende des Programms erleb-
ten die Zuhörer stehend, im Ein-
klang mit den Sängern auf der
Bühne. Nach den drei Zugaben
„Don’t cry for me Argentina“ – in
unaufdringlicher Dramatik gesun-
gen von Silke Lichtenberg –
„Stand up“, kraftvoll interpretiert
von Yvonne Friedrich und Petra
Matt, sowie „Oh, happy day“, ge-
sungen von Edgar Hager, setzten
die Sänger mit „Goodnight Sweet-
heart“ ihren musikalischen

Schlußpunkt hinter zwei Stunden
bester musikalischer Unterhal-
tung.
Musikalisch unterstützt wurde
MGS von den Jazzmusikern Si-
mon Zambardo am Schlagzeug
und Helmut Fass am Bass.Als So-
listen brilliertenYvonne und Ange-
la Friedrich, Silke Lichtenberg, Pe-
tra Matt, Claudia Huberti, Sabine
Renz, Daniela Kraft, Richard
Mumm, Edgar Hager, Shahram
Lang, Marc Travis, Jörg Weier und
Steffanie Brauer.
Durch das Programm führten
Martina Renzel und die MGS-Vor-
sitzende Silke Lichtenberg.
Wer von MGS gerne mehr möch-
te, dem seien übrigens die CD und
als Fan-Artikel die MGS-Tasse mit
passendem Stövchen zu empfeh-
len.

Mit „In my father’s house“ demonstrierte der Männerchor seine
zarte Seite.
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In den Ruhestand verabschiedet
Johann Rosenauer verläßt Gemeindewerke / Nachfolger vorgestellt

Budenheim. (ds) – Mit den Kolle-
gen hatte er bereits in der vergan-
genen Woche gefeiert, am Mon-
tag stand dann die Verabschie-
dung durch Bürgermeister Rainer
Becker an. Nach zehn Jahren Tä-
tigkeit für die Gemeinde ging Tief-
bau-Ingenieur Johann Rosenauer

zum 31. März in den verdienten
Ruhestand.
1986 war Johann Rosenauer aus
Rumänien ausgesiedelt und nach
Mainz gezogen. Zunächst war er
für die Stadt Frankenthal tätig, im
Jahr 1990 wechselte er dann nach
Budenheim. Hier war der 64-jäh-

rige bei den Gemeindewerken für
die Aufgabenbereiche Wasser-
versorgung, Abwasserbeseiti-
gung sowie Straßenbauarbeiten
zuständig.
Bürgermeister Becker bezeichne-
te Rosenauer als fachkompeten-
ten Mitarbeiter, dessen ruhiges
und gelassenes Wesen nie das
Gefühl aufkommen ließ, daß ihm
irgendetwas zuviel sein könnte.
Auch im Umgang mit der Bevölke-
rung habe Rosenauer es dank
seines Einfühlungsvermögens
hervorragend verstanden, daß
sich diese gerade bei den zurück-
liegenden Straßenbauarbeiten in
den besten Händen wußte.
Auch Gerwin Bell, Leiter der Ge-
meindewerke, bedauerte den Ein-
tritt Rosenauers in den Rauhe-
stand – schließlich würden die
Gemeindewerke eine fachliche
Spitzenkraft verlieren. Deshalb
freue er sich besonders, daß be-
reits ein qualifizierter Nachfolger
gefunden werden konnte. Er gehe
davon aus, daß der Übergang
nahtlos erfolgen werde und der
Nachfolger von Johann Rosenau-
er in Zukunft ebenso erfolgreich
arbeiten werde wie er.

Bürgermeister Rainer Becker und Gemeindewerke-Leiter Gerwin
Bell verabschiedeten Johann Rosenauer und stellten mit Pierre
Trexler seinen Nachfolger vor.

Die Aufgaben von Johann Rose-
nauer wird Pierre Trexler überneh-
men. Der Tiefbau-Ingenieur war in
einem Wiesbadener Ingenieurbü-
ro beschäftigt, wo sein Aufgaben-
schwerpunkt bei Ausführungspla-
nungen, Ausschreibungen, Bau-
leitung, Tiefbaumaßnahmen,
Kläranlagen und Straßenbau lag.
Der 37-jährige sieht seinen Wech-
sel als einen Schritt in seiner per-
sönlichen Entwicklung. Nun habe
er Gelegenheit, seine bisherige
Schreibtischarbeit in der Praxis
umzusetzen. Auch geht er davon
aus, daß seine Tätigkeit für die
Gemeinde abwechslungsreich
und interessant sein wird.

Jahrgang 1928
Budenheim
Wir treffen uns mit Partnern
am Donnerstag, 13. April,
um 13.45 Uhr an der alten
katholischen Kirche,
Hauptstraße, zur Besichti-
gung der Firma Bericap,
Kirchstraße.
Anschließend, gegen 17
Uhr, gemütliches Beisam-
mensein im Gasthaus
„Zum Goldenen Ritter“.

Dreimal in derWoche ist Gemeindearbeiter Peter Berg
mit seinem Planiergerät auf dem Sportplatz an der Binger Straße
anzutreffen, um das Fußballfeld wieder zu planieren. Nach jedem
Spiel, wie am vergangenen Sonntag gegen den SV Guntersblum,
gibt es Löcher und sonstige Unebenheiten im Boden. Bei strahlen-
der Frühlingssonne traf unser Fotograf Peter Berg gerade bei der
Arbeit und dem Frühstück an, das in „Gottes freier Natur“ beson-
ders schmeckt und nach dem die Arbeit besonders gut voran geht.

(be)
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Fragebogenaktion dient erträglichem Verkehr
Planung durch den Arbeitskreis / Interessante Planungen

Budenheim. (be) – Mit bisher gro-
ßem Engagement haben die Mit-
glieder vom „Arbeitskreis Verkehr“
der Lokalen Agenda 21 Buden-
heim sich für Verbesserungen des
allgemeinen Verkehrs in Buden-
heim eingesetzt und auch Vor-
schläge erarbeitet, die der Ge-
meinde und den Fraktionen zur
Entscheidung vorgelegt werden.
„Radfahren in und um Buden-
heim, Belastungen durch die vor-
gesehene Flughafenerweiterung
Rhein-Main“ waren Themen des
jüngsten Treff im Rathaus (Frak-
tionszimmer), der zwar keine Ent-
scheidungen brachte, dafür aber
Planungen einleitete.
So wurde die Anregung erörtert,
einen Fragebogen an die Bürger-
schaft zu verteilen, der das Ziel
hat, den Verkehr in Budenheim
„erträglicher zu machen“ und da-
mit eine Verhaltensänderung ein-
zuleiten. Unter dem Vorsitz von
Heinz Zimmermann wurde der be-
reits vorliegende Fragebogenent-
wurf besprochen, den einige Bür-
gerinnen und Bürger zusammen-
gestellt hatten.
Darin will der „Arbeitskreis Ver-
kehr“ u.a. wissen, wie die Bürger
sich verhalten, welche Wünsche
und Bedürfnisse anstehen und
welche Probleme sie haben. Da-

bei geht es um Lärm, die Umwelt-
verschmutzung (Gestank, Dreck
usw.), aber auch um Gefahren
und Parkplätze. Darüber hinaus
sind Fragen der Typisierung, Be-
wegungsrichtung und Bewe-
gungsfrequenz zu beantworten.
Die endgültige Entscheidung über
diese Fragebogenaktion steht
noch aus, da diese auch mit finan-
ziellen Mitteln verbunden ist.Doch
grundsätzlich ist dies eine gute
Aktion.
Betrifft diese doch auch die Rad-
fahrer, deren „Rückkehr auf die
Straße“ gesetzlich geregelt ist.
Denn die Pedalritter dürfen „unzu-
mutbare“ Radwege meiden und
die Fahrbahn benutzen. Möglich
macht dies die sogenannte Fahr-
radnovelle der Straßenverkehrs-
ordnung, die auch die Erlaubnis
beinhaltet, gesondert ausgeschil-
derte Einbahnstraßen in beiden
Richtungen zu befahren oder Bus-
spuren mitzubenutzen.
Unter Berücksichtigung Buden-
heimer Aspekte haben Heinz Zim-
mermann, Klaus Giermann und
Willi Metz vier Vorschläge an Ver-
besserungen in der Ortsgemein-
de Budenheim ausgearbeitet, de-
ren endgültige Entscheidung aber
noch aussteht. Aus dem Arbeits-
kreis wurden Stimmen laut, daß

im Dorf „viel Auto gefahren wird“
und Parkplätze „Mangelware“
sind. Allzuoft werden Einkäufe
beim Bäcker und Metzger „nicht
zu Fuß, dafür aber mit dem Auto“
getätigt.
Auch wurde deutlich zum Aus-
druck gebracht, daß zahlreiche
Garagen zweckentfremdet wer-
den. Während die Garagen mit
Möbeln, Campinggerätschaften
und dergleichen „zugestellt sind“,
werden die Fahrzeuge auf der
Straße und zum Teil auf den Bür-
gersteigen geparkt, wo sie Fuß-
gänger und Radfahrer behindern.
Thema war auch die hohe Ge-
schwindigkeit. So stellte Willi Metz
wiederholt fest: Autofahrer „Auf
der Bein“ rasen oftmals wie die
Bekloppten.
Abschließend sprach sich das
Gremium geschlossen gegen die
Belastungen durch den vorgese-
henen Ausbau des Rhein-Main-
Flughafen in Frankfurt/Main aus.
Nahezu 1000 Unterschriften un-
terstützen die Forderung gegen
den Ausbau.

Aktive Radfahrer wie Willi Metz, Mitglied im Arbeitskreis Verkehr
der Lokalen Agenda 21 Budenheim, stellen sich die Frage, warum
der Radweg von Mombach am Anwesen Birkholz vorbei bergauf
zu Ende sein soll. Nach seiner Meinung gehört das Schild an die
Straße „Auf der Bein“.

Buchausstellung
zur Erstkommunion
Budenheim. (ds) – Die katho-
lische öffentliche Bücherei
Budenheim lädt am kommen-
den Sonntag, 9. April, von 10
bis 12 Uhr zu einer Buchaus-
stellung in ihren Räumen in
der Gonsenheimer Straße 43
ein. Angeboten werden reli-
giöse Kinderbücher, Bücher
zur Unterhaltung, Sachbü-
cher sowie das Gesangbuch
„Gotteslob“ in verschiedenen
Ausführungen von Plastik bis
Leder.
Eltern und Verwandte werden
am Sonntag Gelegenheit ha-
ben, Geschenke für die bevor-
stehende Erstkommunion zu
bestellen.Auch wird die Arbeit
der Bücherei unterstützt – mit
einer Bestellung wird dazu
beigetragen, daß weitere Bü-
cher zur Ausleihe angeschafft
werden können.

Schuljahrgang
1940/1941
Wir treffen uns am Dienstag,
11. April, 19 Uhr, im Café Kör-
ner. Neubürger dieser Jahr-
gänge sind herzlich willkom-
men.

Jahrgang 1934/33
Budenheim
Der April-Spaziergang findet
am 13. April statt. Treffpunkt
um 14.30 Uhr an der evangeli-
schen Kirche Budenheim. Ein-
kehr gegen 16 Uhr im Gast-
haus „Zum Weinbembel“, Bu-
denheim, auf der Bein.

Jahrgang 1923
Budenheim
Wir treffen uns mit Partnern
am Donnerstag, 13. April, um
14.30 Uhr, an der evangeli-
schen Kirche zum Spazier-
gang, der nur bei Regen aus-
fällt. Einkehr ist gegen 16 Uhr
im Gasthaus „Zum Goldenen
Ritter“.

Familie Angius
Restaurant

(Tennishalle 
Budenheim)

bedankt sich bei allen Gästen
für die jahrelange Treue.

◆ ◆ ◆ ◆◆
Im Mai würden wir Sie gerne 
in unserem neuen Restaurant

IL GIARDINO
in Gonsenheim begrüßen.

Den Eröffnungstermin können
Sie dieser Zeitung entnehmen.
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Sportstudio Loop
55126 Mainz-Finthen, Flugplatzstraße 31

– Vorbeikommen 
– Zuhören 
– Mitmachen!
Info + Anmeldung: 0 61 31 / 47 47 40

Wellness- 

und Gesundheitstage 

11. + 12. März

Wir laden Sie ein! 
Unsere Referenten und 

Kursleiter freuen sich auf 
Ihren Besuch!

Wir informieren Sie 
umfassend zu den

verschiedensten Themen aus
den Bereichen

Fitness + Gesundheit

Leben mit
Kernenergie
Budenheim. (ds) – Der CDU-
Ortsverband Budenheim lädt
alle Interessierten am kom-
menden Donnerstag zu einer
Diskussionsveranstaltung
zum Thema "Können wir mit
der Kernenergie leben?" ein.
Für seinen Informations-
abend hat der CDU-Ortsver-
band ein Thema aufgegriffen,
daß so kontrovers diskutiert
wird wie kaum ein anderes.
Nach Ansicht der CDU geht
es gar um eine Existenzfrage
für die Industriegesellschaft.
Als Referent konnte mit Dipl.-
Ing. Christopher Wesselmann
von der Ruhruniversität Bo-
chum ein Referent gewonnen
werden, der kompetent zum
Thema Stellung nehmen
kann. Schließlich ist sein Spe-
zialgebiet die Sicherheits-
technik in Kernkraftwerken.
Auch ist er besonders mit der
Tschernobyl-Problematik ver-
traut.
Die Veranstaltung findet am
13. April ab 20 Uhr im kleinen
Saal des Budenheimer Bür-
gerhauses statt.

Neuer Kerbejahrgang
Erstes Treffen am 13. April
Budenheim. (ds) – Die ersten
Vorbereitungen für die Kerb im
Jahr 2000 laufen an – und auch
der Kerbejahrgang wird wieder
aktiv.
Nach den positiven Erfahrun-
gen des vergangenen Jahres,
als sich erstmals nach langer
Zeit wieder ein Kerbejahrgang
aktiv am Kerbegeschehen be-
teiligte, will die Budenheimer Ju-
gend auch in diesem Jahr wie-
der ihren Beitrag zum Gelingen
der Festlichkeiten beitragen.

Ein erstes Treffen des diesjäh-
rigen Jahrgangs (1980–82) fin-
det am Donnerstag, 13. April,
um 18.30 Uhr in der „Kerche-
baas“ statt. Und die, die bereits
im letzten Jahr dabei waren,
würden sich über viele neue Ge-
sichter freuen.
Auch freut man sich darauf,
wenn neue Ideen mitgebracht
werden. Denn nur so kann der
Erfolg des Jahres 1999 noch ge-
steigert werden.

„Die Seele vom Ort“ erhalten
Jahreshauptversammlung des „Förderverein Pankratiuskirche“

Budenheim. (mpl) – „Wir blicken
motiviert auf die Zukunft“, verkün-
dete die Vorsitzende des „Förder-
verein Pankratiuskirche“, Maria
Viviani, bei der Jahreshauptver-
sammlung am vergangenen Frei-
tag. Schließlich werde der Verein
nicht allein unterstützt von den 77
Vereinsmitgliedern, die sich seit
Mai 1996 um die Erhaltung der
Pankratiuskirche im alten Orts-
kern verdient machen. Auch der
neue katholische Pfarrer sei „sehr
dafür, was der Verein vorhat“,
konnte die Vorsitzende berichten:
„Das scheint auf seiner Linie zu
liegen.“
Im Gespräch mit der Heimatzei-
tung betonte Maria Viviani die Be-
deutung der alten Kirche für viele
Budenheimer: „Das ist die Seele
vom Ort.“ Das 254 Jahre alte Got-
teshaus, sei ein „Ort der Erinne-
rung“, in dem Hochzeiten undTau-
fen gefeiert wurden, „und die Mut-
ter gebetet hat, daß der Vater aus

dem Krieg kommt“. Nach 1972
stand die Kirche 15 Jahre leer, bis
sich der Bildhauer Andreas Graffé
dort mit seinem Steinmetzbetrieb
niederließ. Sein Mietvertrag läuft
im Jahr 2007 aus.
Als „historisches Kulturgut“ spiele
die Pankratiuskirche auch für
Neubürger eine Rolle, betonte Vi-
viani.
Erhaltenswert sind nicht nur die
Außenfassade, sondern bei-
spielsweise auch das Chorbild im
Inneren der Kirche oder ein altes
Steinkreuz im Kirchgarten. Mit der
sogenannten „Kohlhaasorgel“
birgt die Pankratiuskirche außer-
dem einen besonderen Schatz.
Die älteste vollständig erhaltene
Kirchenorgel des Bistums Mainz
wurde allerdings an das Dom- und
Diözesanmuseum ausgeliehen
und von dort ausgelagert.
Im vergangenen Jahr hatte der
Verein vor allem mit dem Harfen-
konzert, einer Gemeinschaftsver-
anstaltung mit der deutsch-fran-

zösischen Gesellschaft, auf sich
aufmerksam gemacht. „Die vor-
beifahrenden Züge konnten die
Harfe nicht übertönen“, erinnerte
Viviani an die erfolgreiche Ver-
anstaltung.
Eine Errungenschaft des Förder-
vereins ist seit dem ersten Ad-
ventswochenende für alle Buden-
heimer sichtbar. Nachts wird die
Pankratiuskirche von sieben Lam-
pen angestrahlt. Die Beleuchtung
wurde möglich gemacht durch
mehr als 150 Stunden Eigenlei-
stung der Mitglieder und einen Zu-
schuß von Seiten der Gemeinde.
Gegenwärtig testet der Verein, ob
das Licht künftig durch gelbe Filter
gedämpft werden soll. Im Rahmen
der Gartenaktion am 15.April wer-
den außerdem die letzten Elek-
troinstallationen fertiggestellt.
Zwei Feiern sind im Vereinskalen-
der mittlerweile Tradition gewor-
den: Mit der Lichterprozession
wird am 12.Mai des Namenstages
des Kirchenpatrons gedacht. Den

Die Vorsitzende Maria Viviani
stellte im Rahmen der Mitglie-
derversammlung wieder eine
Reihe von Vorhaben vor, denen
sich der Förderverein im kom-
menden Jahr widmet.

Weihetag begehen die Mitglieder
am 3.September mit einem gesel-
ligen Fest vor der Kirche. Die Aus-
stellung der Budenheimer Ahnen-
rolle und eine Ortsgeländespiel
sollen den Nachmittag in diesem
Jahr auflockern.
Mit einer „originellen Idee“ will sich
der Förderverein außerdem wie-
der am Weihnachtsmarkt beteili-
gen. Nachdem der Postkartenver-
kauf im vergangenen Jahr zum
unverhofften Erfolg wurde, wird
derzeit die Erstellung eines Kalen-
ders mit alten Orts- und Kirchen-
ansichten diskutiert.



Notfalldienste
Soziale
Einrichtungen

Ärztlicher Notfalldienst
In Notsituationen kann, falls der
Hausarzt oder andere behan-
delnde Ärzte nicht erreichbar
sind, die „Ärztliche Bereitschafts-
praxis“ in der Hildegardisstraße 2
in Mainz (nahe des Hildegardis-
krankenhauses) in Anspruch ge-
nommen werden.
Telefonisch erreichbar ist der Not-
falldienst unter der Mainzer Ruf-
nummer 06131/19292.
Dienstbereit ist die Bereitschafts-
praxis von 19.00 Uhr bis um 7.00
Uhr in der Frühe des nachfolgen-
denTages.

Notdienst-Regelung
der Mainzer Kinderärzte
mittwochs,anWochenenden
sowie an Feiertagen
Dienstbereit sind:
Am Samstag, 8.4.2000, und
am Sonntag, 9.4.2000:
Dr. Franke/Dr. Staguhn, Heides-
heimer Straße 26, Mainz-Gon-
senheim,Telefon 06131/42000;
am Mittwoch, 12.4.2000:
Dr. Stechele, Tucholskyweg 49,
Mainz-Lerchenberg, Telefon
06131/71777.
Die Anschriften der Notdienst
versehenden Kinderärzte kön-
nen auch über den Anrufbeant-
worter des eigenen Kinderarztes

Gau-Algesheim, Tel. 06725/
1222.
Montag,10.4.2000:
Apotheke am Rathaus, Ketteler-
straße 7, Budenheim, Telefon
06139/8536;
Sonnen-Apotheke, Rathausstra-
ße 7, Mainz-Bretzenheim, Tele-
fon 06131/365647;
Apotheke am Markt, Marktplatz
6, Ingelheim (Süd), Telefon
06132/2282.
Dienstag,11.4.2000:
Linden-Apotheke, Binger Straße
3, Heidesheim, Telefon 06132/
953175;
Rhein-Apotheke, Bahnhofplatz 2,
Mainz,Telefon 06131/231303;
Bahnhof-Apotheke, Bahnhofstra-
ße 17, Ingelheim, Telefon 06132/
2516.
Mittwoch,12.4.2000:
Frauenlob-Apotheke, Frauenlob-
platz 5, Mainz, Telefon 06131/
674632;
St. Emmerans-Apotheke, Emme-
ransstraße 9, Mainz, Telefon
06131/224844;
Carolus-Apotheke, Rheinstraße
47, Ingelheim, Telefon 06132/
982370.
Donnerstag,13.4.2000:
Kaiser-Apotheke, Kreyßigstraße
19, Mainz, Telefon 06131/
961951;
Apotheke am Brand, Am Brand
28, Mainz, Telefon 06131/
231819;
Johannis-Apotheke, Querbein 2,
Gau-Algesheim, Telefon 06725/
2228.

St. Vincenz- und Elisabeth-Hos-
pital,Tel.06131/575-1;
von Montag, 10. 4. 2000, bis Don-
nerstag, 13.4.2000:
Universitätskliniken, Tel. 06131/
17-1.

Notarztwagen,Rettungsdienst
und Krankentransporte
können über die Tel.-Nr. 06131/
19222 angefordert werden.

Apotheken-
Notdienst-Regelung
Freitag,7.4.2000:
Rupertus-Apotheke, Poststraße
95, Mainz-Finthen, Telefon
06131/40280;
Marien-Apotheke, Neubrunnen-
straße 15, Mainz, Telefon 06131/
224080;
Rheingold-Apotheke, Rheinstra-
ße 216, Ingelheim, Telefon
06132/982260.
Samstag,8.4.2000:
Römer-Apotheke, Breite Straße
31, Mainz-Gonsenheim, Telefon
06131/910430;
Bonifatius-Apotheke, Boppstra-
ße 8 a, Mainz, Telefon 06131/
612414.
Saal-Apotheke, Rathausplatz 8,
Ingelheim,Tel.06132/2230.
Sonntag,9.4.2000:
Hartenberg-Apotheke, Jakob-
Steffan-Straße 2, Mainz (Harten-
berg),Telefon 06131/387333;
Gartenfeld-Apotheke, Hinden-
burgstraße 9, Mainz, Telefon
06131/676006;
Stadt-Apotheke, Langgasse 2,

bzw. die der anderen praktizie-
renden Kinderärzte in Erfahrung
gebracht werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Am Samstag, 8.4.2000, und
am Sonntag, 9.4.2000:
Dr. A.Vahlenkamp, Betzelsstraße
27, Mainz, Telefon 06131/
222218;
Dr. G. Kosanke, Dijonstraße 97,
Mainz (Münchfeld), Telefon
06131/382020 oder 06701/2606.
Der für dringende Fälle eingerich-
tete Notfalldienst beginnt am
Samstag und endet am Montag
früh;an Feiertagen analog.
Die dienstbereiten Zahnärzte ha-
ben an diesen Tagen folgende fe-
ste Sprechstunden eingerichtet:
10.00 bis 11.00 Uhr und 16.00 bis
17.00 Uhr (Mainz/Land nur
Samstag nachmittag und Sonn-
tag vormittag).
Es wird gebeten, den Notfall-
dienst möglichst während dieser
Sprechstunden unter Vorlage der
Krankenversichertenkarte (KVK)
in Anspruch zu nehmen.
Außerhalb dieser Zeiten ist der
Zahnarzt über die angegebene
Telefonnummer erreichbar.

Nacht-,Sonntags-
und Feiertagsdienste der
Mainzer Krankenhäuser
Für die stationäre Aufnahme und
die ambulante Notfallversorgung
sind dienstbereit:
von Freitag, 7. 4. 2000, bis Sonn-
tag, 9.4.2000:
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AUTO- & TEILEMARKT CLAUS
Ersatzteile und Zubehör

Reparatur · TÜV · AU · Reifen · Service
Automobile An- und Verkauf

In den 14 Morgen 11 · 55257 Budenheim
Tel. 0 61 39 / 93 04 54 · Fax 0 61 39 / 93 04 55

Schülerzahlen reichen nicht
Wenig Hoffnung auf eine Realschule
Heidesheim. (be) – Derzeit befin-
det sich Landrat Claus Schick auf
einer Kreisbereisung, denn der
agile Landrat hat sich vorgenom-
men, insgesamt 66 Gemeinden
zu besuchen.Sein 27.Besuch galt
vor wenigen Tagen der Nachbar-
gemeinde Heidesheim. Hier nutz-
ten zahlreiche Vertreter aus Ver-
waltung und Rat sowie aus dem
Vereinsleben die Gelegenheit, mit
dem Landrat anstehende Proble-
me undThemen zu diskutieren.
Dabei standen Kinder und Ju-
gendliche wie auch die Regional-
schule mit im Vordergrund, die für
die Gemeinden Budenheim und
Heidesheim in der Diskussion
steht. Doch Landrat Claus Schick
konnte zu diesem Projekt wenig
Hoffnung machen. Ungeschminkt

und offen nahm er dazu Stellung:
„In Budenheim und Heidesheim
reichen die Schülerzahlen von
beiden Schulen insgesamt nicht
aus“, sagte Claus Schlick.
Auch zu einer Kindertagesstätte
für das Neubaugebiet Uhlerborn
nahm er kritisch Stellung und er-
läuterte das Thema. „Wir haben
bereits in zwei Gemeinden neue
Einrichtungen gebaut, und nun
sind keine Kinder da.“ Einen sol-
chen Fehler „wolle man nicht noch
einmal machen“, war vom Landrat
zu hören. Die vorgebrachte Dring-
lichkeit für die Ortsgemeinde
durch die CDU nahm Claus
Schick zur Kenntnis und ver-
sprach: „Wenn Bedarf da ist, ist
der Landkreis an Ihrer Seite.“

Liebe Leser!
Die Geschäftsstelle der Heimat-Zeitung in BUDENHEIM nimmt
Ihre Anzeigen, Mitteilungen, Berichte und Fotos zur Veröffentlichung
gerne an und berät Sie in allen Dingen um die Heimat-Zeitung.

Binger Straße 16
55257 Budenheim
Tel. 0 61 39 / 96 18 06 · Fax 0 61 39 / 96 18 08

DIE

voll dabei!
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Amtliche Bekanntmachungen 

Gemeindeverwaltung Budenheim: Tel. 299-0 · Fax  299-301 · E-Mail: Gemeinde.Budenheim@01019freenet.de ·
Störungsmeldungen nach Dienstschluß: Tel. 06131/12 61 51 · Polizei: Tel. 110 · Feuerwehr: Tel. 112 ·
Polizeiinspektion II, Mainz: Tel. 06131/65 42 10 · Rettungsdienst/Notarztwagen: Tel. 06131/1 92 22 ·
Ärztl. Notfalldienst: Tel. 06131/1 92 92 oder 67 90 97 · Umwelttelefon der Stadtverwaltung Mainz: Tel. 06131/12 21 21 ·
Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Tel. 06132/7 87-0

Bekanntmachung

E i n l a d u n g
zu einer Sitzung des Gemeinderates
am Mittwoch, 12. April 2000, 18
Uhr, im Sitzungssaal des Rathauses.
Tagesordnung:
Öffentliche Sitzung
Teil I
1. Mitteilungen
2. Änderung im Fraktionsvorsitz
3. Antrag der SPD-Fraktion
(4/2000) vom 10. März 2000 be-
züglich Errichtung einer Aussichts-
plattform mit Zuwegung
4. Antrag der CDU-Fraktion
(5/2000) vom 29. März 2000 be-
züglich Errichtung eines Kleinspiel-
feldes im Bereich des Sportplatzes
5. Nachwahlen zu den Ausschüssen
6. Über- und außerplanmäßige Aus-
gaben im Haushaltsjahr 1999, IV.
Quartal 1999
Teil II
7. Auftragsvergabe nach VOB/A;

Bekanntmachung

Seniorentreff „60 plus“
der Gemeinde Budenheim
in der Erwin-Renth-Str. 15
Montag, 10. 4., 15.45 Uhr Schin-
derhannes: Held oder Ganove? Vor-
trag über eine historische Gestalt.
Referent: Prof. Dr. Helmut Mathy,
Mainz
Dienstag, 11. 4., 10 bis 11 Uhr Se-
niorentanzgruppe der Arbeiterwohl-
fahrt; 14.30 Uhr Treffen mit dem
Deutschen Roten Kreuz
Mittwoch, 12. 4., 14.30 Uhr Treffen
mit der Arbeiterwohlfahrt, Zusam-
mensein bei Kaffee, Kuchen und
Unterhaltung; Seniorentanz, Sitztän-
ze für Behinderte
Donnerstag, 13. 4., 15 Uhr Bingo,
Kostenbeitrag eine Mark; 16.30 Uhr
Seniorengymnastik, Leitung Gertrud
König, Mainz-Weisenau, Kostenbei-
trag vier Mark
Freitag, 14. 4., 14 Uhr Spielrunde,
Kartenspiele, Brettspiele, kreative
Spiele, 14 Uhr Treffen der Laien-
spielgruppe
Budenheim, 27. 3. 2000
Gemeindeverwaltung Budenheim

R. Becker, Bürgermeister

Bekanntmachung

Jugendtreff „Jedermanns“
der Gemeinde Budenheim
in der Grund- und Hauptschule
Budenheim
(Eingang Gonsenheimer Straße)
Montag, 10. 4., 15.30 bis 17 Uhr
Mädchentreff; 17.30 bis 20 Uhr of-
fener Treff Spezial „Jenga – Der
Turm stürzt ein!“
Dienstag, 11. 4., 17.30 bis 21 Uhr
offener Treff
Donnerstag, 13. 4., 15.30 bis 17 Uhr
Treff für Teens, „Billard-Turnier“;
17.30 bis 20 Uhr offener Treff Spe-
zial „Billard-Turnier“
Budenheim, 27. 3. 2000
Gemeindeverwaltung Budenheim

R. Becker, Bürgermeister

Bekanntmachung

Erziehungsberatungssprechstunde
im Budenheimer Rathaus
Am Mittwoch, 12. 4. 2000, findet
von 8 Uhr bis 12 Uhr die nächste

Sprechstunde zur Erziehungsbera-
tung im Sitzungszimmer 2 des Rat-
hauses (1. Obergeschoß) statt.
Die Sprechstunde wird von einem
Mitarbeiter der evangelischen Bera-
tungsstelle für Kinder, Jugendliche
und Erwachsene, Kaiserstraße 37,
55116 Mainz, durchgeführt.
Die Anmeldung hierzu kann persön-
lich oder telefonisch bei o.g. Bera-
tungsstelle, Telefon 06131/965540,
montags von 8 Uhr bis 10 Uhr oder
im Rathaus zu o.g. Termin erfolgen.
Diese Sprechstunde können Kinder
wahrnehmen, die ängstlich sind, kei-
ne Freunde finden und mit der Schu-
le nicht zurechtkommen. Auch für
Jugendliche, die Ärger in der Fami-
lie haben und die Auseinanderset-
zungen am Arbeitsplatz bewältigen
wollen, ist eine Beratung möglich.
Weiterhin können sich Eltern, die in
der Erziehung nicht mehr weiter
wissen, die unsicher geworden sind
und vorbeugen wollen, beraten las-
sen.
Der nächste Beratungstermin wird in
der Heimat-Zeitung Budenheim be-
kanntgegeben.
Budenheim, 27. 3. 2000
Gemeindeverwaltung Budenheim

R. Becker, Bürgermeister

Sanierung des oberen Schulhofes
8. Aufstellung eines Bebauungspla-
nes mit der Bezeichnung „2. Ände-
rung des Bebauungsplanes Schloß
Waldthausen“
9. Änderung der Genehmigung für
den Deponieabschnitt IIIa
10. Anfragen
11. Einwohnerfragestunde
Nichtöffentliche Sitzung
12. Mitteilungen
13. Auftragsvergaben nach VOL/A;
Lieferung und Installation von Hard-
und Software im Zusammenhang
mit der EDV-Neuorganisation
14. Bauanträge
15. Anfragen
16. Verschiedenes
Hinweis zur
Einwohnerfragestunde:
Die Einwohnerfragestunde findet
am Ende des öffentlichen Sitzungs-
teiles statt, spätestens jedoch um 19
Uhr.
Budenheim, 31. März 2000
  R. Becker
  Bürgermeister

DieVolkshochschule
Budenheim informiert:
Die beiden nachgenannten
Sprachkurse werden nach den
Osterferien unter neuer Leitung
fortgeführt:
C 465 Englisch mitVorkenntnis-
sen (Fortsetzung)
Englisch ist Weltsprache und ein
unentbehrliches Mittel internatio-
naler Kommunikation. Bei immer
mehr Englisch in Wort und Schrift
up to date bleiben! Lehrbuch:
„Bridges“.
Die bisherige, sehr geschätzte
Leiterin, Frau Kerry Werling, kehrt

nach Englang zurück. Wir danken
ihr für ihr ausgezeichnetes Enga-
gement sowie die Förderung der
guten Kursgemeinschaft. „With
the best wishes for the future!“
Die neue Kursleiterin, Frau Stu-
dienreferendarin Julia Lösow,
übernimmt die Kurse zu den bis-
herigen Unterrichtszeiten.
Mittwoch, 2. Mai, 18.15 bis 19.45
Uhr, Raum A 221
Anmeldung:
Telefon/Fax 06139/6535
C 466 Englisch-Konversations-
undWiedereinsteigerkurs
Konversation in englischer Spra-
che über News vom Tage, Aktuel-
les aus Kultur, Landeskunde und
Informationen von allgemeinem
Interesse zur Bereicherung des
Wortschatzes und Verbesserung
der Ausdrucksfähigkeit. Lehr-
buch: „Conversation“.
Leitung:Julia Lösow (s.o.)
Mittwoch, 2. Mai, 20 bis 21.45 Uhr,
Raum A 221
Anmeldung:
Telefon/Fax 06139/6535
C 502 Existenzgründungs-
seminar
Die Teilnehmer/innen dieses Kur-
ses werden nach Abschluß durch
den erlernten Stoff Kenntnisse
über die Planung und Realisie-
rung einer Unternehmensgrün-
dung besitzen. Das Seminar rich-
tet sich an Personen, die den
Schritt in die Selbständigkeit wol-
len. Es werden die folgenden The-
men ausführlich behandelt: Ent-
wicklung einer schlüssigen Unter-
nehmenskonzeption, Finanzie-
rung und Realisierung.
Leitung:
Dr.Franz-Ferdinand Kuhn
Samstag, 8.April, 9 bis 13 Uhr,
4 Zstd.
Anmeldung:
Telefon 06131/374330,
Fax 06131/374339

Volkshochschule
Budenheim 



BudenheimNr. 14 · 6. April 2000  Seite 8

Kirchliche Nachrichten ✞
KatholischePfarrgemeinde
Budenheim
Telefon 06139/2129
Gottesdienstordnung
vom 7. bis 14.April 2000
Freitag, 7. 4., 6 Uhr Frühwache,
18.15 Uhr Rosenkranz, 18.45 Uhr
Heilige Messe
Samstag, 8. 4., 17 bis 18 Uhr Beicht-
gelegenheit (Prof. May), 18 Uhr Vor-
abendmesse
Sonntag, 9. 4., 10 Uhr Familiengot-
tesdienst, 18 Uhr Bußgottesdienst,
anschließend Beichtgelegenheit
Dienstag, 11. 4., 18.15 Uhr Euchari-
stische Anbetung, 18.45 Uhr Heilige
Messe
Mittwoch, 12. 4., 18.45 Uhr Heilige
Messe
Donnerstag, 13. 4., 9.30 Uhr Heilige
Messe, 20 UhrAtempause
Freitag, 14. 4., 6 Uhr Frühwache,
18.15 Uhr Rosenkranz, 18.45 Uhr
Heilige Messe
Täglich Heilige Messe (im trid. Ritus)
um 7.30 Uhr in der Marienkapelle
(Prof. May).
Meditatives Tanzen am 7. April um
20 Uhr im Margot-Försch-Haus
(Saal).
Der Missionskreis lädt ein zum Fa-
stenessen am 9. April nach dem Fa-
miliengottesdienst ins Margot-
Försch-Haus (Saal). Serviert wird ein
Gemüse-Risotto. Der Erlös, der im-
mer auf Spendenbasis erzielt wird, ist
bestimmt zum Kauf von Medikamen-
ten für das Krankenhaus in Sambia.
Die Kommunionkinder verkaufen
ihren selbstgebastelten Oster-

schmuck am 8./9. April nach den
Gottesdiensten. Der Erlös ist für das
Gesundheitszentrum in Sambia.
Der Eine-Welt-Laden hat geöffnet:
Samstag, 8. April, von 17 bis 19.30
Uhr und Sonntag, 9. April, von 10 bis
12 Uhr.
kfd-Frauen für Frauen
Treffen zur offenen Gesprächsrunde
am 10. April um 20 Uhr im Kinder-
garten.
Palmzweige für Palmsonntag kön-
nen bitte am 14. April vormittags im
Pfarrbüro abgegeben werden.
Passionshörspiel: Der Kammerchor
„Ars Cantandi“ lädt dazu ein am 15.
April um 19.30 Uhr in die Dreifaltig-
keitskirche. Die Passion nach Mat-
thäus wird mit Werken von J.S. Bach
unterbrochen und kommentiert. Ein-
tritt frei.
Der Freundeskreis Argentinien lädt
ein zum Osterbasar am Samstag, 14.
April, ab 13 Uhr im Haus „Brücke“;
am Sonntag, 15.April, nach dem Got-
tesdienst vor dem Haus „Brücke“.
Gleichzeitig findet der Kerzenver-
kauf für die Auferstehungsfeier am
Ostersonntag statt.
EinAngebot für
„PflegendeAngehörige“
Der Caritaskreis und der Senioren-
treff „60 plus..“ bieten in Zusam-
menarbeit mit der Sozialstation
Mainz-Mombach und der DAK
Mainz ab Mai 2000 einen Kurs in
häuslicher Krankenpflege an. Der
Kurs findet statt in den Räumen des
Seniorentreffs, Erwin-Renth-Straße
15, jeweils mittwochs von 18 bis 20
Uhr. Dauer des Kurses zirka zehn bis

zwölf Doppelstunden. Kosten entste-
hen den Kursteilnehmern keine. Soll-
ten Sie an diesem Kurs teilnehmen,
melden Sie sich bitte an: Pfarrbüro,
Telefon 2129 oder bei Klara Leh-
mann, Telefon 6237 (AB).
Kinderschola
für Kinder ab sieben Jahre. Proben:
dienstags von 15.30 bis 17 Uhr im
Margot-Försch-Haus (Saal).
Öffnungszeiten der Bücherei
Jeden Sonntag von 10 bis 11.30 Uhr
und jeden Mittwoch von 16.30 bis
17.30 Uhr.
Kirchenchor
Treffen zu den Chorproben montags
19.45 Uhr im Margot-Försch-Haus
(Saal).
Büroöffnungszeiten
Dienstag bis Freitag von 9 bis 12 Uhr.

Evang.Kirchengemeinde
Budenheim
Telefon 06139/368
Gottesdienstordnung
vom 9. bis 14.April 2000
Sonntag, 9. 4., 9.30 Uhr Konfirma-
tionsgottesdienst mit Abendmahl
(unter Mitwirkung des Chores)
Montag, 10. 4., 15.30 bis 17.30 Uhr
Buchausleihe
Dienstag, 11. 4., 9 Uhr Spielkreis
„Arche Noah“, 17.30 bis 18.30 Uhr
Anmeldung der Konfirmanden zur
Konfirmation 2001 (Gemeindehaus),
20 Uhr Chor
Mittwoch, 12. 4., 15 Uhr Altennach-
mittag
Donnerstag, 13. 4., 9 Uhr Spielkreis
„Arche Noah“, 16.30 bis 17.30 Uhr
Anmeldung der Konfirmanden zur
Konfirmation 2001 (Gemeindehaus),

16.30 bis 18 Uhr Konfirmanden-
unterricht (Gruppe II)
Freitag, 14. 4., 9.30 bis 11.30 Uhr
Krabbelkreis

Anmeldung der Konfirmanden zur
Konfirmation 2001: Am Dienstag,
11. 4., 17.30 bis 18.30 Uhr, und am
Donnerstag, 13. 4., 16.30 bis 17.30
Uhr, findet die Anmeldung zum Kon-
firmationsunterricht für die Konfir-
mation 2001 statt. Zur Anmeldung
kommen Jugendliche, die in der Zeit
vom 1. 7. 1986 bis 30. 6. 1987 gebo-
ren sind. Vorzulegen sind das Stamm-
buch bzw. die Taufbescheinigung.
Die Anmeldung findet im Gemeinde-
haus statt.
Kleidersammlung für Bethel: In der
Zeit vom 25. bis 29. April 2000 findet
die diesjährige Kleidersammlung für
Bethel statt. Die Spenden werden an
der evangelischen Kirche (Alter Ge-
meindesaal) jeweils in der Zeit von 11
bis 12 und von 17 bis 18 Uhr (Sams-
tag, 29. April 2000 nur 11 bis 12 Uhr)
entgegengenommen.

Öffnungszeiten des Gemeindebüros:
Dienstag und Freitag, 9 bis 12 Uhr.

Budenheim informiert:

Können wir mit  der
Kernenergie leben?
Vortrag und Diskussion im kleinen Saal des
Bürgerhauses am

Donnerstag, 13. April, 20.00 Uhr
Es spricht:
Dipl.-Ing. Christopher Wesselmann
(Ruhruniversität Bochum)

Herzlich eingeladen sind alle Budenheimer Bürger!

Auszeichnung vom BDR
Budenheim. (be) –Wer 100
Fahrten beim Volksradfahren
mitmacht, bekommt vom Bund
Deutscher Radfahrer (BDR)
das entsprechende Radsport-
abzeichen. Dieses erhielten
vor wenigen Tagen Hannelore
Illies, Hans Kissel, Erich Vöge-
le und Gerhard Becker, alles
Mitglieder des RV „Edelweiß“.
Das langjährige Mitglied Frie-

del Hofem konnte die Aus-
zeichnung nicht mehr ent-
gegennehmen, da er inzwi-
schen verstorben ist.
Eine besonders hohe Aus-
zeichnung errang Vorstands-
mitglied Gudila Kissel vom
Radfahrerverband Rheinhes-
sen (RVR). Für ihre aktive Mit-
wirkung bei 300 Fahrten erhielt
sie die Goldene Ehrennadel.

Ihre Anzeige in der

Heimat-Zeitung informiert

und hilft verkaufen!

Herzlichen 
Glückwunsch

Ihren Geburtstag feiern am:
 8. 4. Robert Rumstig
      Margaretenstraße 8  75 J.
10. 4. Hanneliese Rabanus
      Gonsenheimer Str. 69  83 J.
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Radfahrerverein
"Edelweiß" 1910
Budenheim e.V.

Kunstradfahren
Am 25.März fand in Lingenfeld die
Rheinland-Pfalz-Meisterschaft
Elite, Junioren, statt. Anthony Ra-
polla belegte den ersten Platz und
ist somit Rheinland-Pfalz-Meister.
Anthony Rapolla hat sich durch
diesen ersten Platz für die Deut-
sche Meisterschaft Junioren in
Großengottern/Thüringen am 27.
und 28.Mai qualifiziert.
Breitensport –VRF
Am 1. April fand in der Geschäfts-
stelle des RVE Budenheim die
diesjährige Frühjahrsversamm-
lung der Breitensportler/Volksrad-
fahrer (VRF) statt. Abteilungsleiter
Rudi Reitz konnte 15 Volksradfah-
rer, darunter den RVE-Vorsitzen-
den Hans Kissel, die Fachwartin
für Breitensport, Gudila Kissel,
und die stellvertretende Abtei-
lungsleiterin für Breitensport/VRF,
Helga Kotscha, begrüßen. Rudi
Reitz konnte von einem erfolgrei-
chen Sportjahr berichten, die Ge-
samtbilanz gegenüber den ver-
gangenen Jahren war jedoch
leicht rückläufig. So konnten bei
13 auswärtigen Radsportver-
anstaltungen dreimal der erste
Platz, viermal der zweite Platz,
dreimal der dritte Platz und zwei-
mal der vierte Platz belegt wer-
den. Bei der RTF-Veranstaltung
bei Opel Rüsselsheim wurde der
zweite Platz belegt.
Bei den Volksradfahren in Weise-
nau und Appenheim konnte die
VRF-Fahrer des RVE Budenheim
als stärkste Gruppe den Wander-
pokal in Empfang nehmen. Auch
unsere VRF-Fahrerin Annemie
Hill wurde viermal als älteste Teil-
nehmerin ausgezeichnet. Bei der
Wertung des Rheinhessen-Po-
kals des RVR für VRF-Fahrer be-
legte Budenheim den zweiten
Platz.
Die Jahresabschlußfeier der Brei-
tensportabteilung fand am 25.
September 1999 bei guter Beteili-
gung in der Gaststätte „Zum Son-
nenhof“ bei Doris und Hartmut
Guthmann statt.

Termine 2000
Für das Sportjahr 2000 sind
folgendeTermine geplant:
1. 5. Volksradfahren Arnsheim, 7.
5. Volksradfahren Worms-Rhein-
dürkheim, 13. 5.Vorfahrt für Volks-
radfahren Bodenheim, 14. 5.
Volksradfahren Undenheim, 28.
5., Volksradfahren Weisenau, 1. 6.
Volksradfahren Ober-Olm, 11. 6.
Festzug 75 Jahre RV Mainz-
Ebersheim, 12. 6. Volksradfahren
Klein-Winternheim, 2.7.RTF Opel
Rüsselsheim, 30. 7. Fahrt ins
Blaue, 6. 8.Volksradfahren Mainz-
Lerchenberg, 20. 8. Volksradfah-
ren Gau-Odernheim, 3. 9. Volks-
radfahren Saulheim, 10. 9. Volks-
radfahren Gau-Algesheim, 17. 9.
Volksradfahren Appenheim
Abfahrtzeiten und Ort werden je-
weils rechtzeitig bekannt ge-
macht. An den Ausfahrten kann
sich jedermann beteiligen.
Ehrungen
Für 30 Volksradfahren Annemie
Hill und Anna Maria Butterfaß; für
50 Volksradfahren Helga Kotscha,
Rudi Reitz, mit der Radsportnadel
des RVR; für 75 Volksradfahren
Uschi Diels, Conny Diels und
Hans Jürgen Kissel, 125Volksrad-
fahren Otto Weber, 175 Volksrad-
fahren Manfred Stamm mit dem
Radsportabzeichen des RVR; für
300 Volksradfahren Gudila Kissel
mit der Radsportmedaille in Gold
des RVR.

Ehrung durch den BDR
Das Radabzeichen des BDR er-
hielten in Bronze Renate Lucas, in
Gold Rudi Reitz, in Kupfer mit
Kranz Conny Diels; die Bronzena-
del mit Urkunde Gerhard Becker,
Hannelore Illies, Hans Kissel, Gu-
dila Kissel, ErichVögele.
Leider konnte unserem verstorbe-
nen Sportkameraden Gottfried
Hofem die Bronzenadel mit Ur-
kunde des BDR nicht mehr verlie-
hen werden.
RVE aktuell
Für die 90jährige Geburtstagsfei-
er des RVE Budenheim am Sams-
tag, 8. April, um 18 Uhr, im Bür-
gerhaus/Waldsporthalle, ist noch
ein kleines Kontingent an Einlaß-
karten in der Geschäftsstelle des
RVE erhältlich. Eintritt und Essen
frei. Keine reservierten Plätze, da-
her bitte rechtzeitig anwesend
sein. Es erwartet Sie ein kleines
Programm mit anschließendem
Tanz.

Fussballverein 1919
Budenheim e.V.

Erste Mannschaft
Durch den Erfolg am vergange-
nen Sonntag gegen den Ex-Lan-
desligisten SV Guntersblum auf
heimischem Gelände ist der FVB
nunmehr alleiniger Tabellendritter.
Bei schönem sonnigenWetter und
sehr guten Platzbedingungen lie-
ferten sich beide Teams eine recht
ansehnliche Partie, die weitge-
hendst von den Hinterreihen do-
miniert wurde. Die erste zwingen-
de Torchance auf Budenheimer
Seite ergab in der 18. Minute das
1:0 für den FVB. Michael Taesler
kam im linken Torraum frei zum
Schuß, der Guntersblumer Torhü-
ter konnte nur noch reaktions-
schnell abklatschen, und Cenk
Bas erzielte sein erstes Saisontor
im Nachsetzen. Die Budenheimer
hatten nun optische Feldvorteile,
ohne das Übergewicht in klare
Torchancen ummünzen zu kön-
nen. Aus einer eigentlich unge-
fährlichen Situation gelang dem
SV Guntersblum durch Sieden-
topf in der 30. Minute der über-
raschende Ausgleich. Einen Ab-
stimmungsfehler zwischen dem
Budenheimer Schlußmann und
dem Libero nutzte der Guntersblu-
mer Angreifer geschickt aus. Die
Mannschaft ließ sich allerdings
durch dieses Mißgeschick nicht
sonderlich irritieren und agierte
zielstrebig weiter in Richtung
Sieg. Nach dem Wechsel erhöh-
ten die Einheimischen ihre Offen-
sivbemühungen. Es dauerte aller-
dings bis zur 64. Minute, ehe end-
lich einmal durch eine gelungene
schnelle Kombination aus dem
Mittelfeld über rechts die FVB-
Sturmspitze in eine erfolgverspre-
chende Position gebracht wurde.
Über den herausstürmenden Gä-
steschlußmann hob MichaelTaes-
ler überlegt die Kugel zum 2:1 ins
Netz. Elf Minuten später setzte
sich Uwe Graffert gekonnt gegen
die Guntersblumer Abwehr durch
und überwand den guten Gäste-
torwart zum dritten Mal. Durch die

Liebe Leser!

Unsere Anzeigenberaterin 
für Ihren Ort, 
Frau Katja Lichtenberg,
berät Sie gerne.

Tel. 0 6131 / 62 60 30
Mobil: 01 73 / 3 14 56 23
Fax 0 61 31 / 6 26 03 20

Hallenhandball-Regional-Liga Südwest

Meisterschaftsspiel

SF Budenheim
gegen

TUS Landstuhl
Samstag, 8. April 2000, 19.30 Uhr

Waldsporthalle, Budenheim

www.lichtenberg-mainz.de
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beiden Treffer mußte Gunters-
blum die Abwehrarbeit lockern,
was zu weiteren hochkarätigen
Tormöglichkeiten für den FVB
führte, die allerdings etwas über-
hastet und unkonzentriert ver-
geben wurden. Knapp vor dem
Spielende hatten die Gäste mit ei-
nem Pfostenschuß Pech, als man
– den sicheren Sieg vor Augen –
etwas zu sorglos in der Budenhei-
mer Hintermannschaft agierte.
Nach diesem zweiten Sieg in Fol-
ge hat das Team des FVB genug
Selbstvertrauen getankt, um auch
die restlichen fünf Spiele mit gro-
ßem Optimismus angehen zu
können. Ein Blick weiter nach
oben (Relegationsplatz) dürfte al-
lerdings unrealistisch sein. Es
zeigte sich beim sonntäglichen
Spiel wieder einmal, daß der FVB
gegen die höher eingestuften
Mannschaften auf einem bes-
seren Niveau operiert. Gegen ver-
meintlich leichte Gegner werden
hingegen die Erwartungen meist
enttäuscht, da man anscheinend
ungewollt die Aufgabe lässig an-
geht. Wenn dies noch abgestellt
werden kann, wird die Mannschaft
gewiß ganz oben rangieren.
Auch die Reserve-Mannschaft
kam zu einem nie gefährdeten
2:0-Erfolg. Die Tore erzielten die
Routiniers, Rainer Theis und Errol
Dandler.
Da das Team von Hassia Bingen
während der Saison zurückgezo-
gen wurde, ist der FVB am kom-
menden Sonntag spielfrei. Die
Runde wird am 16. April mit dem
Heimspiel gegen UDP Mainz fort-
gesetzt.

Jugend
Ergebnisse vomWochenende:
A-Jugend –VfR Nierstein 3:1
C-Jugend – Hechtsheim 1:2
Vorschau:
Samstag, 8. April, 13.30 Uhr, D7 –
SV Gonsenheim; 14.45 Uhr D11 –
TSV Schott; 16 Uhr A – FSV Saul-
heim

Turngemeinde 1886 Budenheim e.V.

Tischtennis
Zweite Mannschaft unterliegt
Mainz 05
Einen guten Start erwischte die
zweite TGM-Vertretung gegen die
vierte Mannschaft von Mainz 05.
Korfmann/Quade und Drö-
scher/Schmidt waren als Doppel

erfolgreich, so daß es mit einer
2:1-Führung in die Einzel ging.
Darin waren jedoch die Mainzer
entscheidend besser. Bis auf die
Spieler im mittleren Paarkreuz,
Ralf Schmidt und Jürgen Wolf, war
kein Budenheimer in der Lage, ei-
nen Punkt zu erspielen. So gab es
zu den zwei frühen Zählern aus
den Doppeln nur noch zwei Ein-
zelpunkte. Mit 4:9 endete also die
Partie, die für keines der beiden
Teams eine Veränderung in der
Tabellenposition brachte.

Aus und vorbei – Auch die
dritte Mannschaft steigt ab
Einen winzigen Hoffnungsschim-
mer hatten die Spieler der TGM
Budenheim III noch. Einen Sieg
gegen den direkten Konkurrenten
aus Laubenheim und in den Nach-
holspielen noch einen Über-
raschungscoup landen. So hätte

nicht nur Punktelieferant sein woll-
te. In einer äußerst spannenden
Begegnung gegen Moguntia Bret-
zenheim III hielten die Budenhei-
mer sehr gut mit und erkämpften
den ersten Punkt der Rückrunde.
Ausschlaggebend waren die toll
vorgetragenen Doppel zu Beginn
der Partie. Die Siege von Krä-
mer/Krämer und Steffens/Hirsch-
mann brachen das TGM-Team in
Führung und sorgten für die nöti-
ge Sicherheit in den Einzeln. Hier
konnte sich keine Mannschaft ent-
scheidend absetzen und so hatte
der dünne 1-Punkt-Vorsprung bis
zum Stand von 8:7 durchgehend
Bestand. Bedingt durch die Verlet-
zung von A. Cakir konnte das
Schlußdoppel nicht mehr gespielt
werden, so daß die Chance auf
den Gesamtsieg vertan war.Trotz-
dem waren alle Beteiligten mit den
Leistungen und dem Ergebnis
mehr als zufrieden.

Vierte Mannschaft verabschie-
det sich mit einer Niederlage
aus der B-Klasse
Leider konnte die TGM-Vierte die
guten Leistungen aus dem Spiel
gegen Bretzenheim nicht beibe-
halten. Im letzten Spiel der Saison
hatte das Team beim TuS Nacken-
heim anzutreten. Und dort gab es
noch einmal eine richtige Schlap-
pe.Bis zum Stand von 0:6 hatte es
gerade einmal einen Satzgewinn
gegeben. Ersatzspieler Christian
Tolaro war es dann, der wenig-
stens den Ehrenpunkt erkämpfte.
Mit 21:18 und 21:18 setzte er sich
gegen seinen Gegner durch und
bewahrte die Mannschaft dadurch
vor der Höchststrafe.

Fünfte Mannschaft rüttelt am
Thron desTabellenführers
Völlig überrascht von der An-
fangsoffensive der Budenheimer
zeigten sich die Gäste aus Fin-
then, die als Tabellenführer ange-
reist waren.Michael Bitz und Hans
Peter Lang sorgten für die faust-
dicke Überraschung zu Beginn
der Partie. Gemeinsam siegten
sie als Doppel und als beide dann
auch noch ihre Einzel gewannen,
hieß es 3:1 für das TGM-Team.
Dann aber zeigten die Finther,
daß sie zu Recht auf Platz eins der
Tabelle stehen. Fünf Siege in Fol-
ge brachten ihnen letztendlich
doch noch den Sieg, der zumin-
dest kurzzeitig fraglich erschien.

Schüler und Jugendliche sie-
gen im Gleichschritt
Besser geht es nicht mehr. So-

wohl die TGM-Jugendmannschaft
als auch die Schüler der TGM
siegten mit dem bestmöglichen
Ergebnis von 6:0. Benjamin Al-
bersmann, Thomas Tzabazis, Se-
bastian Buchta und Florian Man-
gold, die in der Jugend-Kreisliga
antreten, legten vor und fertigten
die TSG Drais mit 6:0 ab. Zwei Ta-
ge später zogen dann Christian
Kaiser, Florian Mangold, Alex-
ander Kaiser und Armin Horn
nach. Ihnen gelang sogar ein Aus-
wärtserfolg beim TV Dienheim in
gleicher Höhe.

Turnen
Turner aufgepaßt
– Das Sportabzeichen ruft!
Am Freitag, dem 7. April, bietet die
TGM die nächste Chance, sich
das Deutsche Sportabzeichen zu
erturnen. Wer also in dieser Diszi-
plin ein bißchen fit ist, sollte sich
die Gelegenheit nicht entgehen
lassen. Zwischen 16 und 18 Uhr
prüft Birgitta Krapp die Bewerber
in der TGM-Halle in der Binger
Straße.

es mit viel Optimismus noch mit
dem Klassenerhalt geklappt.
Doch bereits in der Partie gegen
die SGTT Laubenheim IV wurden
alle Träume zustört. Mit 5:9 ging
dieses entscheidende Spiel ver-
loren, so daß nun auch keine theo-
retische Chance mehr besteht, in
der nächsten Saison wieder in der
A-Klasse antreten zu können. Die
fünf Zähler für die TGM erspielten
D. Korfmann, S. Hafner als Doppel
und Hafner (2x), Korfmann und A.
Cakir in den Einzeln.

Wenigstens einen Punkt in der
Rückrunde
Nachdem der Abstieg schon län-
ger feststand, zeigte die vierte
Mannschaft noch einmal, daß sie

DJK Sportfreunde
Budenheim e.V.

Jahreshauptversammlung
2000
Der geschäftsführende Vorstand
weist nochmals auf die Mitglieder-
versammlung des Gesamtvereins
hin, welche am Freitag, 7. April,
um 20 Uhr, im Vereinsheim an der
Waldsporthalle stattfindet. Die Ta-
gesordnung mit Einladung wurde
in der Heimat-Zeitung vom 23.
März veröffentlicht.

Handball – Damen
War es das?
Im Kampf um den Klassenerhalt
mußten die SFB-Damen am ver-
gangenen Wochenende einen
herben Rückschlag verdauen. Äu-
ßerst unglücklich gab man einen
sicher geglaubten Punkt aus der
Hand, als zwei Sekunden vor
Spielzeitende eine bis dato nicht
aufgefallene Niersteiner Spielerin
mit einem „Sonntagswurf“ den
Ball zuerst ans Lattendreieck bug-
sierte, von wo er hinter die Torlinie
sprang.
Dieses Spiel war an Spannung
und Dramatik kaum mehr zu über-
bieten: Man konnte beiden Mann-
schaften die Nervosität beson-
ders in der ersten Halbzeit anmer-



Immobilien-Messe „Eigentum statt Miete“
am 8./9. April in der Commerzbank Mainz
Bei der am Samstag und Sonntag
in der Commerzbank Mainz statt-
findenden Immobilien-Messe
werden vielfältige Angebote aus
der Region und aktuelle Informa-
tionen für alle Immobilien-Inter-
essierten angeboten. Namhafte
Hausanbieter sowie Bauträger
und Makler präsentieren ihre Pro-
dukte in allen Preislagen. Poten-

tielle Bauherren werden bei dieser
Messe günstige Finanzierungs-
angebote finden und für Kapita-
anleger, die auf der Suche nach
einem interessanten Objekt sind,
hat die Messe rentable Anlage-
möglichkeiten zu bieten.
Günther Otto, Mitglied der Ge-
schäftsleitung der Commerzbank
in Mainz, erläutert im Gespräch

mit der Heimat-Zeitung, wie sich
der Immobilienmarkt entwickeln
wird und was es bei einer soliden
Finanzierung zu beachten gilt.
Frage: Im vergangenen Jahr la-
gen die Zinsen für Baudarlehen
auf einem Rekordtief. Das hat die
Nachfrage nach eigenen vier
Wänden deutlich belebt.Wie sieht
die Zinssituation derzeit aus? Günther Otto



Einmal in tausend Jahren 
darf ein Traum 
wahr werden!

... man lebt doch
nur einmal!
Fragt sich bloß: Wo?

320 Sonnentage im Jahr

„Träumen Sie nicht Ihr Leben. Leben Sie Ihren Traum!“
Verwirklichen Sie jetzt Ihren Wunsch nach einem

eigenen Zuhause auf der Sonneninsel MALLORCA.

MASA International bietet Ihnen auf Mallorca ein sicheres Investment und den
besten Gegenwert für Ihr Geld.

• Reihenhäuser ab DM 195.400,-

• Freistehende Villen ab DM 252.100,-

• Schlüsselfertig, inkl. Grundstück

• Direkt am Meer: Komfort-App. 
und exklusive Chalets

MASA International genießt das größte Vertrauen in Europa: das von mehr 
als 14.000 stolzen Besitzern einer Immobilie in Spanien!

Darum lautet unsere Empfehlung:

Kaufen Sie nur, was auch andere gern hätten!

Seien Sie auf Mallorca unser Gast. Wir arrangieren für Sie die Besichtigungsreise
von Freitag bis Sonntag. MASA International und Mallorca freuen sich auf Sie!

MASA Mallorca Agentur Diethard Tönsing
Hegelstr. 45, 55122 Mainz, Tel. 06131/371119, Fax: 31585

Schönborner Hof
Bodenheim

Im historischen Ortskern von Bodenheim und damit in allerbester Lage, entstehen
Doppelhaushälften, Reihenhäuser und Eigentumswohnungen die ihresgleichen
suchen und die sich in einem lockeren Esemble zu einer Stilvollen Gesamtanlage
vereinigen. Wohnen auf hohen Niveau und dies nicht nur in Ausstattung und Qua-
lität, sondern auch ganz wörtlich genommen „mit Blick bis nach Frankfurt“.
Nutzen und genießen Sie die vielen Annehmlichkeiten und Vorteile die Ihnen die-
se Immobilien bieten:

● Wohnen im historischen Ortskern

● Tiefgarage

● romantische Straußwirtschaften

● erstklassige Infrastruktur

● beste Verkehrsanbindung

● Ärzte, Apotheken, Banken

● alle Einkaufsmöglichkeiten direkt vor Ort

● vielfältige Sport- und Freizeitmöglichkeiten

● und, und, und...

Ach ja! Die Preise! Vergleichen Sie unser unschlagbares Preis-/Leistungsverhältnis.

3 Zimmer-Eigentumswohnung ab nur DM 369.000,- inkl. riesiger Terrasse

Reihenhäuser für sensationelle DM 548.000,-

und die Doppelhaushälfte für nur DM 649.000,- inkl. Carport

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann vereinbaren Sie noch heute Ihren persönli-
chen Beratungstermin! Das Team von RSW freut sich auf Sie! 

Bild

Logo

von Bierbrauer zu Brennstein

Wir bewegen Immobilien!

Film an der Wand!

Otto: Die Zinsen für Baufinanzie-
rungen sind seit dem Rekordtief
des letzten Jahres zwar wieder
deutlich gestiegen, doch bewe-
gen sie sich im Vergleich zu frühe-
ren Jahren immer noch auf niedri-
gem Niveau. Vor fünf Jahren be-
trug der Effektzins für Baugeld mit
zehnjähriger Zinsbindung noch
knapp neun Prozent, heute liegt er
dagegen bei rund 6,7 Prozent.
Baugeld ist damit fast ein Drittel
billiger als 1995.
Frage: Werden die Zinsen mittel-
fristig auf diesem Niveau verhar-
ren?
Otto: Die Situation bleibt in näch-
ster Zeit günstig, auch wenn ich
eine leichte Verteuerung erwarte.
Wann letztlich der Zinsgipfel er-
reicht sein wird, läßt sich jedoch
nicht vorhersagen.
Frage: Was bedeutet das für dieje-
nigen, die sich für eine Baufinan-

zierung interessieren? Welche
Zinsbindungsfrist sollte gewählt
werden?
Otto: In Phasen steigender Zinsen
besteht bei kurzfristigen Bin-
dungsfristen die Gefahr, daß der
Zins bei der späteren notwendi-
gen Anschlußfinanzierung deut-
lich über dem aktuellen Niveau
liegt.Deshalb empfehle ich derzeit
eine längerfristige Zinsfestschrei-
bung. Zwar ist der Zins aktuell bei
einer langen Bindung höher als
bei einer kurzen, doch dürften die
heutigen Mehrkosten durch den
Zinsaufschlag immer noch niedri-
ger als die zusätzlichen Belastun-
gen durch die höheren Kreditzin-
sen bei der Anschlußfinanzierung
sein.
Grundsätzlich sollte der Kredit-
nehmer gerade in Niedrigzinspha-
sen von Anfang möglichst die er-
sparten Zinsen für eine höhereTil-

gung verwenden; dabei empfeh-
len wir zuerst die Tilgung der so-
genannten nachstelligen Darle-
hensanteile, da diese in der Regel
teurer sind.
Frage: Häuslebauer tun sich im-
mer wieder schwer, den richtigen
Finanzierungspartner zu finden.
An welchen Kriterien kann sich
der Kunde orientieren?
Otto: Noch immer versuchen eini-
ge Finanzdienstleister, Kunden
über einen optisch günstigen No-
minalzins zu ködern. Das kann zu
negativen Überraschungen füh-
ren, wenn bei diesen Angeboten
die Finanzierungsnebenkosten
unberücksichtigt blieben.
Kreditnehmer sollten daher den
Effektzins nach der Preisanga-
benverordnung vergleichen, der
gewisse Nebenkosten wie zum
Beispiel Bearbeitungsgebühr,
Kreditermittlungskosten und ein

eventuelles Disagio einschließen
muß.
Bei eventuell gleichen Effekivzin-
sen sollten Kreditnehmer aber
auch auf die sonstigen Kosten
achten wie zum Beispiel Schätz-
gebühren für die Ermittlung des
Beleihungswertes, Bereitstel-
lungszinsen oder allgemeine Kon-
toführungsgebühren und mit in
den Vergleich einbeziehen. Noch
ein Tip: Um Effektivzinsen bei un-
terschiedlichen Angeboten zu
vergleichen, müssen die jeweili-
gen Zinsbindungsfristen überein-
stimmen. Nur unter Berücksichti-
gung sämtlicher Punkte ist ein
wirklicherVergleich möglich.
Frage: Der Staat fördert den Bau
oder Erwerb der „eigenen vier
Wände“. Wer hat Anrecht auf die
öffentlichen Fördergelder?
Otto: Wer eine Immobilie selbst
nutzen will, wird vom Staat mit ei-



Commerzbank:

Die Entscheidung, eine eigene
Immobilie zu erwerben, trifft man
meist nur einmal im Leben. Immer
wichtiger dabei ist – neben den
günstigen Marktbedingungen –
die kompetente Beratung.
Fast jeder zweite Deutsche träumt
von den eigenen vier Wänden. Bei
der derzeitigen Zinssituation – im
Durchschnitt liegen die Zinsen für
zehnjährige Zinsfestschreibung
bei 6,7 Prozent – rückt der Traum
für viele in greifbare Nähe. Wer
sich für den Bau oder Kauf einer
Immobilie entschließt, ist fast im-
mer auf die Unterstützung einer
Bank angewiesen.
Eine tragende Rolle kommt dabei
dem Berater und der Beraterin zu.
Die Kunden erwarten eine fach-
kundige Betreuung – von der
Grundstückssuche bis zur Schlüs-
selübergabe. Neben der Qualität
der Beratung spielen Flexibilität
und Termintreue eine wichtige
Rolle bei der Entscheidung für ein
bestimmtes Kreditinstitut. Kurze
Bearbeitungszeiten und eine
schnelle Kreditzusage zählen
ebenfalls zu den Kriterien.
Wie die Ergebnisse eines im Ja-
nuar veröffentlichen Beratungs-
tests der Stiftung Warentest (Fi-
nanztest 2/2000) zeigen, werden
nur die wenigsten Banken diesen
Anforderungen gerecht. Die zen-
tralen Befragungskriterien waren
Finanzierungsaufbau, Ermittlung
der Gesamtbelastung, Kreditinfor-

mation, Nebenkosten und Bera-
tungsqualität. Von den 20 unter-
suchten Kreditinstituten kamen
die meisten nicht über ein „befrie-
digend“ oder „ausreichend“ hin-
aus, fünf erhielten gar das Urteil
„mangelhaft“.Nur zwei wurden mit
dem Urteil „gut“ ausgezeichnet,
wobei die Commerzbank mit der
Note 2,4 am besten abschnitt.
„Dieses Ergebnis haben wir unse-
ren qualifizierten Mitarbeitern zu
verdanken“, so Günther Otto, Mit-
glied der Geschäftsleitung bei der
Commerzbank in Mainz.

Die Berater der Commerzbank
nutzen im Beratungsgespräch ei-
ne eigens entwickelte Finanzie-
rungssoftware, die dem Kunden
den gesamten Finanzierungspro-
zeß transparent macht: Finanzie-
rungsbedarf, Tilgungsverläufe
und monatliche Belastungen wer-
den genau so aufgezeigt wie
sämtliche Nebenkosten und die
Aufwendungen für eine Anschluß-
finanzierung. Auch öffentliche
Fördermittel und Steuervorteile
werden mit einbezogen. Dies gibt
dem Kunden Planungssicherheit

Stefan Leidig Jörg Müller

Immobilien aus Mainz und Umgebung,
Neubauprojekte, Eigentumswohnungen,

Kapitalanlagen, DHH, RH 
und vieles mehr ...

Bekannt für gute Lagen – an diesem
Wochenende in der Commerzbank.

Schauen Sie bei uns vorbei !

Laubenheim-Halbhöhenlage
Attrakt. Maisonetten-Wohntraum in mod. DHH, 
rd. 125 m², 3½  ZK, 2 Bäder, kl. Galerie, 
Fernblick pur, Top-Ausstattung wie Parkett, 
EBK, sofort für nur DM 595.000,-
Mühlbauer Immobilien · Tel.:0 61 34 / 23 555 

ner Eigenheimzulage unterstützt,
die für einen Zeitraum von höch-
stens acht Jahre gewährt wird.Für
einen Neubau liegt die Grundför-
derung bei maximal 5.000 Mark
im Jahr, der Kauf einer gebrauch-
ten Immobilie wird mit jährlich ma-
ximal 2.500 Mark unterstützt. Für
jedes Kind erhält die Familie zu-
sätzlich 1.500 Mark pro Jahr.
Diese Förderung erhalten nur Per-
sonengruppen, die eine bestimm-

te Einkommensgrenze nicht über-
schreiten: Seit Anfang dieses Jah-
res liegt diese Einkommensgren-
ze für Alleinstehende über den
Zeitraum von zwei Jahren bei
160.000 Mark und für Ehepaare
bei 320.000 Mark. Gleichzeitig er-
höhte sich der Betrag pro Kind in
diesem Zeitraum um 60.000
Mark. Damit wird der Immobilien-
kauf für Familien mit Kindern wei-
ter vergünstigt.

Beim Immobilienkauf gut beraten
über die gesamte Kreditlaufzeit
und darüber hinaus. Der Umfrage
von Stiftung Warentest zufolge
setzen noch immer zu wenig Ban-
ken spezielle EDV-Programme
ein. „Diese Investition zahlt sich
jetzt für uns aus“, kommentiert Ot-
to das erfreulicheTestergebnis.

Baufinanzierungsexperten bei der Commerzbank Mainz

Sie wollen
verkaufen?
Und das mit Sicherheit und zum
bestmöglichen Preis? Nutzen Sie
die 25jährige Erfahrung von die-
sem AUFINA-Büro. Wir errech-
nen Ihnen das AUFINA-Ver-
kaufswertgutachten. Auf dieser 
Grundlage genehmigt jede Com-
merzbank-Filiale die Finanzie-
rung für Ihren Käufer. Ferner
geben wir Ihrem Haus die Immo-
biliengarantie - so haben Sie 
keinerlei Probleme mit irgend-
welchen Garantiean-sprüchen. 
Was müssen Sie tun?
Rufen Sie uns an, verlangen Sie
bitte den AUFINA-Sachverstän-
digen
JOACHIM WALLAT und ver-
einbaren Sie einen Termin – völlig
kostenlos und unverbindlich.

Telefon (0 61 31) 2 87 30 20

Immobilienpartner Mainz GmbH



Vom Luftschloß in die eigenen vier Wände –

Der Staat fördert den Erwerb von
selbstgenutzten Immobilien. Der
staatliche Zuschuß besteht im we-
sentlichen aus drei Komponenten:
Grundförderung, Kinderzulage
und Ökokomponente. Die Com-
merzbank informiert über die gel-
tenden Bestimmungen.
Wer sich für eine eigene Immobilie
entscheidet und diese auch selbst
nutzen möchte, erhält gegebe-
nenfalls vom Staat eine Eigen-
heimzulage, die abhängig ist vom
Kaufpreis, seinem Einkommen
und der Anzahl seiner Kinder.
Auch werden ökologisches Bauen
sowie genossenschaftliches
Wohneigentum gefördert.
Ob ein Immobilienkäufer An-
spruch auf die Eigenheimzulage

hat, richtet sich in erster Linie
nach der Höhe seiner Einkünfte.
Sie errechnen sich aus dem Brut-
tolohn plus Kapital- und sonstige
Einkünfte. Davon abgezogen wer-
den Werbungskosten und Ver-
luste aus Vermietung und Ver-
pachtung. Seit Beginn dieses Jah-
res gelten für die Eigenheimzula-
ge niedrigere Einkommensgren-
zen. Innerhalb von zwei Jahren
dürfen Ledige demnach maximal
160.000 Mark, Verheiratete höch-
stens 320.000 Mark verdienen.
Für jedes Kind erhöhen sich die
Einkommensgrenzen für diesen
Zeitraum um 60.000 Mark. Damit
werden kinderreiche Familien be-
sonders unterstützt.
Die Grundförderung beträgt bei

Neubauten fünf Prozent der Her-
stellungs- bzw. Anschaffungs-
kosten, höchstens jedoch 5.000
Mark im Jahr. Beim Kauf einer Ge-
brauchtimmobilie werden 2,5 Pro-
zent der Anschaffungskosten ge-
fördert, jährlich höchstens 2.500
Mark. Als Neubau gilt ein Objekt,
das bis zum Ende des zweiten
Jahres, das auf das Fertigstel-
lungsjahr folgt, angeschafft wird.
Bei Ausbauten und Erweiterun-
gen gewährt der Staat eine Zula-
ge von 2,5 Prozent der Herstel-
lungskosten, höchstens 2.500
Mark. Hierbei ist jedoch zu beach-
ten, daß diese Förderung lediglich
für Aus- oder Umbauten, nicht
aber für Instandsetzungsmaß-
nahmen gilt.

Zusätzlich zur Grundförderung
steht Familien mit Kindern eine
Kinderzulage zu, unabhängig da-
von, ob das Wohneigentum neu
errichtet oder gebraucht gekauft
wird. Die Zulage beträgt für jedes
Kind jährlich 1.500 Mark, für das
der Anspruchsberechtigte oder
sein Ehegatte einen Kinderfreibe-
trag oder Kindergeld erhält.
Wer außerdem energiesparende
Techniken einsetzt oder nach dem
Niedrigenergiehaus-Standard
baut, erhält jährlich zwei Prozent
der Aufwendungen zur Grundför-
derung dazu, höchstens jedoch
500 Mark. Gefördert wird der Ei-
genheimerwerb insgesamt über
acht Jahre ab Beginn der Fertig-
stellung oder der Anschaffung des
selbstgenutzten Wohneigentums.
Grundsätzlich zahlt der Staat je-
doch nur in den Jahren, in denen
die Immobilie auch selbst genutzt
wird.

Weiterhin günstige Zinsen für Immobilienerwerb
Die Hypothekenzinsen mit einer
Zinsbindung von zehn Jahren be-
wegen sich mit durchschnittlich
6,7 Prozent effektiv weiterhin auf
einem niedrigen Niveau. Vor dem
Hintergrund der leicht anziehen-
den Immobilienpreise ist die Zeit
für den Eigenheimerwerb immer
noch günstig.
Die eigenen vier Wände, ob in der
Stadt oder im Grünen, rangieren
auf der Wunschliste der Deut-
schen ganz oben. Nach einer von
der Commerzbank in Auftrag ge-
gebenen Studie träumt jeder
zweite Deutsche vom eigenen

Heim. Viele glauben jedoch, es
sich nicht leisten zu können.Dabei
ist bei den derzeit noch günstigen
Zinsen das Eigenheim für viele er-
schwinglich.
Baugeld mit zehnjähriger Zinsbin-
dung kostete 1995 effektiv noch
knapp neun Prozent. Nach dem
historischen Zinstief im letzten
Jahr liegen die seitdem leicht ge-
stiegenen Hypothekenzinsen im
Zehnjahresbereich zur Zeit im
Durchschnitt bei rund 6,7 Prozent
effektiv. Das entspricht rech-
nerisch einer Ersparnis von 25
Prozent: Mußte man vor fünf Jah-

ren für eine Hypothek über
300.000 Mark rund 2.250 Mark
pro Monat Zinsen zahlen, sind es
zur Zeit noch 1.700 Mark. „Wer
sich den Traum von den eigenen
vier Wänden erfüllen will, sollte
nicht lange zögern und die günsti-

ge Kapitalmarktsituation nutzen.
Denn wir gehen davon aus, daß
die Zinsen weiter steigen“, so
Günther Otto, Mitglied der Ge-
schäftsleitung der Commerzbank

Was gibt der Staat dazu?

Dillig Hausbau

Baugrundstücke ...

Film an der Wand!



VereinsnachrichtenNr. 14 · 6. April 2000  Seite 15

ken, die der Niersteiner Gast bes-
ser gestaltete, indem Torchancen
konsequent genutzt wurden. Die
Budenheimer Akteurinnen er-
arbeiteten sich gerade über erste
und zweite Welle viele Torwurf-
möglichkeiten, scheiterten aber
nur in Hälfte eins bereits 15 mal an
der gegnerischen Torfrau oder
dem Aluminium.
Erst in der 56. Spielminute konn-
ten die SFB-Damen beim 10:10
verdient ausgleichen, nachdem
sie ständig mit ein bis zwei Toren
in Rückstand lagen. Gerade jetzt
hatte man Nierstein am Rande ei-
ner Niederlage nach großartigem
Kampf in der zweiten Hälfte. Bis
dieser außergewöhnliche Wurf
kurz vor Spielende den Budenhei-
mern einen Strich durch die Rech-
nung machte und eine bittere
11:12 (4:6)-Niederlage bedeute-
te. Da der Tabellenvorletzte, die
Damen aus Herrnsheim, ebenfalls
verloren und nur einen Punkt Vor-
sprung besitzen, besteht theore-
tisch noch die Möglichkeit, bei
zwei noch ausstehenden Partien
den Klassenerhalt zu schaffen.
Aber leider ist hier fremde Mithilfe
gefragt, und es muß mindestens
ein Sieg selbst erbracht werden

Erneut gewonnen
Sportfreunde gewannen in Saarbrücken
Budenheim. (gt/ds) – Der Sie-
geszug der DJK Sportfreunde in
der Handball-Regionalliga geht
weiter. Nach drei Heimsiegen in
Folge konnten die Budenheimer
auch am Wochenende in Saar-
brücken gegen die zweitbeste
Rückrunden-Mannschaft mit
29:26Toren gewinnen.
In einem temperamentvollen Tref-
fen zweier gleich spielstarker Ver-
tretungen gelang es den Rhein-
hessen erstmalig in der 13. Minu-
te, durch einen Lupfer mit 8:7 To-
ren in Führung zu gehen. Dank ei-
ner geschlossenen Abwehrlei-
stung konnte der Vorsprung bis
zur Pause auf 18:13 ausgebaut
werden.
Bis zur 50. Minute wurde der Ab-
stand (25:20) gehalten, dann
schlichen sich jedoch vermeid-
bare Abspielfehler ein. Die Saar-
brücker kamen stark auf und
konnten den Abstand bis auf
24:25 verringern. Vor einigen Wo-
chen wäre die Partie vielleicht ver-
loren gegangen – doch am Sams-
tag präsentierten sich die Sport-
freunde auch in Unterzahl clever

und nervenstark. Als Holger Kien-
ast trotz Bedrängnis wieder einen
zwei Tore Vorsprung herauswarf
und Norbert Fink mit seinen Para-
den die Angreifer des TBS Saar-
brücken fast zur Verzweiflung
brachte, konnte der Sieg mit 29:26
Toren sichergestellt werden. Kein
Wunder, daß sich Trainer Rainer
Sommer mit der Leistung zufrie-
den zeigte und bei seinem Team
keinerlei Abstriche machen wollte.
Aufstellung: Fink, Schmidt (4),
Kohlhaas (4), Schnell (4), Weyell
(4), Kienast (5), Hagelauer (1),
Hangen (6/3), Hoerhammer (1).
Vorschau: Die Erwartungen ist
durch die letzten Erfolge bei den
Fans natürlich gestiegen. Näch-
ster Gegner der Budenheimer ist
die Mannschaft von TuS Land-
stuhl, gegen die man im Hinspiel
noch mit 25:27 unterlag. Zur Zeit
ist Völklingen allerdings völlig von
der Rolle, so daß die Chancen am
kommenden Samstag (Anwurf ist
um 19.30 Uhr in der Waldsporthal-
le) für die Sportfreunde sehr gut
stehen.

Jugendhandball
Ergebnis aus einem
Meisterschaftsspiel:
TV Bodenheim – Männliche D-
Jugend 11:16
Ergebnis aus einem
Freundschaftsspiel:
HSG Zotzenheim – Männliche
C-Jugend 29:30
Vorschau auf dasWochenende:
8. April: TV Bodenheim – E-Ju-
gend, 15.30 Uhr, SH Bodenheim
Handballknüller in der
Waldsporthalle!
Am Sonntag, 9. April, empfängt
die männliche C-Jugend den Mei-
ster des Saarlandes. Anwurf der
sehenswerten Partie im ersten
Spiel um die Südwestmeister-
schaft ist um 14.30 Uhr in der
Waldsporthalle Budenheim.
Die SF Budenheim als Rheinhes-
senmeister hoffen, sich einem
zahlreichen Publikum präsentie-
ren zu dürfen.

gegen eines der Spitzenteams
Gonsenheim und Titelanwärter
Nieder-Olm. Es spielten: M. Röder
und S. Büttner (Tor), N. Pasche-
dag (2/2), H. Wachsmuth (2), A.
Pinjic (1), K. Krapp (3/2), M. Wen-
zel, Beate und Birgit Sachse, M.
Hoffmann (3/2), B. Krol, N. Knak-
kert.

Dr. Manfred Ernst bleibt Vorsitzender
Vorstandswahlen bei der Abteilung Ski und Freizeit der DJK Sportfreunde

lung berichten. Nachdem ihr die
Kassenführer eine ordnungs-
gemäße Kassenführung beschei-
nigt hatten, stand der Entlastung
desVorstandes nichts imWege.
Bei den anschließenden Wahlen
wurden dann Dr. Manfred Ernst
(Vorsitzender), Günter Wildhardt
(2. Vorsitzender), Sybille Klein
(Kassiererin), Heinz Weigel und
Thomas Rosenbauer (beide Bei-
sitzer) in ihren Ämtern bestätigt.
Lediglich im Amt des Schriftfüh-
rers gab es eine Änderung. Da
Franz Mann sich nicht mehr zur
Wahl stellte, wurde Frank Müller
von der Versammlung zu seinem
Nachfolger gekürt. Darüber hin-
aus gehört Jugendleiter Andreas
Canisius dem Vorstand als coop-
tiertes Mitglied an.
In der abschließenden Ausspra-
che wurde die Frage aufgeworfen,
ob sich das Engagement beim
Straßenfest, vergleiche man Per-
sonalaufwand und Ertrag, über-
haupt noch lohne. Es gehe nicht
um das Geld allein, so Dr. Ernst.
Vielmehr habe man auch eine Re-

präsentationsverpflichtung der
Gemeinde gegenüber und – was
nicht vergessen werden dürfte –
schließlich mache die Sache auch
Spaß. Deshalb lohne die Anstren-
gung auf jeden Fall. Mit der Anre-
gung, einen Ausschuß für die Vor-
bereitungen zum Straßenfest zu
gründen, wird sich der Vorstand
noch beschäftigten. Darüber hin-
aus habe sich der Vorstand auf
„seine Fahnen geschrieben“, jun-
ge Familien und Jugendliche,
auch wenn sie keine Mitglieder
sind, stärker in die Abteilungs-
arbeit einzubinden.

Der neueVorstand der Abteilung Ski und Freizeit.

Budenheim. (ds) – Die Neuwahl
des Vorstands stand im Mittel-
punkt der Jahreshauptversamm-
lung, die die Abteilung Ski und
Freizeit der DJK Sportfreunde am
Mittwoch vergangener Woche
durchführte.
Der Vorsitzende Dr. Manfred Ernst
übernahm die Begrüßung der Mit-

glieder. Ernst nutzte dann auch
gleich die Gelegenheit, sich bei
den Mitgliedern für die rege Teil-
nahme an den Veranstaltungen
der Abteilung zu bedanken.
Sportwart Friedel Engel hielt ei-
nen Rückblick auf das vergange-
ne Jahr, Sybille Klein konnte von
einer positiven Kassenentwick-

SPD Budenheim
Mitgliederversammlung
Der Vorstand des SPD-
Ortsvereins erinnert noch
einmal an die Mitglieder-
versammlung, die am 7.
April, um 20 Uhr im Son-
nenhof, Langstraße 5,
stattfindet. Als Gäste wer-
den die beiden Kandidatin-
nen für die Landtagswahl,
Marianne Grosse und Iris
Plöckes, anwesend sein.

Fortsetzung von Seite 10
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Budenheim – Bingen 4,5:3,5
Nach dem Sieg gegen die dritte
Spitzenmannschaft ist nach Sai-
sonende Budenheim auf einem
Mittelplatz mit 9:9 Punkten gelan-
det. Auch ohne zwei starke
Stammspieler ist dank einer
kämpferischen Mannschaftslei-
stung der knappe Erfolg gelun-
gen. Wobei der Sieg an Brett 1
durch Dr. Gerd Simsch nach fünf-
stündigem Kampf besonders her-
vorzuheben ist.
Einen weiteren Punktgewinn gab
es an Brett 5 durch Norbert Eisen-
bürger. Am Brett 2, 3, 4, 7 und 8
trennten sich Helmut Nichtern,
Heinz Maleski, Hans Werner Saa-
la, Hermann Rempel und Hans
Kilb Remis.
In der nächsten Saison (50 Jahre
Schachclub Budenheim) wird die
Meisterschaft und der Aufstieg in
die ersteVerbandsliga angestrebt.
Am Freitag, 7. April, um 20.15 Uhr
findet die 8. Meisterschaftsrunde
mit folgenden Paarungen statt:
Staab – Maleski, Saala – Sauer-
zapf.

Schachclub 1951
Budenheim e.V.

Rückblick auf ereignisreiches Jahr
Jahreshauptversammlung der Sängervereinigung im Bürgerhaus

Budenheim. (ds) – Zur Jah-
reshauptversammlung hatte die
Sängervereinigung Budenheim
ihre Mitglieder am vergangenen
Mittwoch in das Bürgerhaus ge-
laden. Da in diesem Jahr lediglich
die Wahl eines Rechnungsprüfers
anstand, standen die Jahres-
berichte und der Ausblick auf
Kommendes im Mittelpunkt der
Veranstaltung.
Aufgrund ihrer vielen Aktivitäten
könne die Sängervereinigung auf
ein ereignisreiches und erfolgrei-
ches Jahr zurückblicken, so der
Vorsitzende Wilfried Racky in ei-
nem Jahresbericht. Als Höhe-
punkt hob Racky die Teilnahme
von Männerchor und Gemischtem

Chor an der Aufführung der Schu-
bertmesse im September vergan-
genen Jahres im Mainzer Dom an-
läßlich der Feier zum 50-jährigen
Bestehen des Sängerkreises
Mainz hervor. Aber auch die zwei
Konzerte des MODERN GOSPEL
SOUND im April, die Auftritte beim
Straßenfest sowie die Silvesterfei-
er verdienten besondere Erwäh-
nung.
Auf ein ereignisreiches Jahr kann
auch der MODERN GOSPEL
SOUND zurückblicken, wie Silke
Lichtenberg in ihrem Jahres-
bericht deutlich machte.17 Auftrit-
te, unter anderem in Ober-Olm,
mehrfach auf dem Mainzer Dom-
platz, auf der Loreley sowie in Ita-
lien, zeugen von der Beliebtheit,
die der MGS besitzt. Dazu kom-
men weitere neun Auftritte, die im
Rahmen von Hochzeitsfeierlich-
keiten absolviert wurden.

In großer Zahl waren die Mitglieder der Einladung zur Jah-
reshauptversammlung gefolgt.

Verdiente Mitglieder geehrt
JHV des Schach-Clubs / Stefan Köhler kommissarischer Turnierleiter

Budenheim. (mpl) – Drei Ehrun-
gen und die Wahl eines neuen
Turnierleiters bildeten den Mittel-
punkt der Mitgliederversammlung
des „Schach-Club 1951 Buden-
heim“.
In seinem Bericht, zog der Erste
Vorsitzende Hans-Werner Saala
die Bilanz seines Jahres an der
Spitze des Clubs. Es sei für ihn
„schwierig“ gewesen, einen „so
sehr gut geführten Verein“ zu
übernehmen, lobte Saala Amts-
vorgänger Heinz Maleski. Rück-

blickend schilderte Saala einige
„erwähnenswerte Knackpunkte“
aus dem Vereinsleben. Positiv
wurde von ihm vor allem das
sportliche Geschehen bewertet.
Die Meisterschaft konnte im ver-
gangenen Jahr zum ersten Mal
ohne Punktverlust gewonnen
werden, und das Weihnachtsblitz-
turnier war mit 16 Teilnehmern
„super besucht“. Ebenfalls ohne
Punktverlust ging der Turniersieg
an Norbert Eisenbürger.
In der laufenden Meisterschaft ha-

be die Mannschaft bislang noch
nicht erreichen können, „was
möglich wäre“, bedauerte der Vor-
sitzende. Für das letzte Spiel for-
derte er einen Sieg gegen Bingen,
da dem Schach-Club ansonsten
der Abstieg drohe. In der Einzel-
meisterschaft sei indes noch alles
offen: „Von den acht Teilnehmern
können vier noch Meister wer-
den.“
Mit der „erfolgreichen“ Beteiligung
am Straßenfest und einer gut be-
suchten Weihnachtsfeier zollten
die Schachfreunde der Gesellig-
keitTribut.
Mit Blick auf das 50jährige Ver-
einsjubiläum im kommenden Jahr
rief Saala seine Mitspieler dazu
auf, gemeinsam „etwas Großes“
auf die Beine zu stellen. Die „Er-
fahrung“ der älteren Mitglieder,
verbunden mit dem „Engage-
ment“ der Jüngeren, nannte der
Vorsitzende eine gute Basis zur
Organisation der Jubiläumsfeier-
lichkeiten.
Aus beruflichen Gründen hatte
Turnierleiter Rudolf Diehl sein
Amt zur Verfügung gestellt. In ge-
heimer Wahl wurde mit Stefan
Köhler der Posten neu besetzt.
Der Computerfachmann und „her-
vorragende Schachspieler“ Köh-
ler wird das Amt kommissarisch
für die laufende Meisterschaft bis
zur nächsten Vollversammlung
begleiten.

Für ihre langjährige Vereinszugehörigkeit verlieh Hans-Werner
Saala den Mitgliedern Franz Hinkel, Anton Nichtern und Heinz Ma-
leski die Ehrenmitgliedschaft. Bis zur nächsten Vollversammlung
wird Stefan Köhler (vorne) denVorstand alsTurnierleiter unterstüt-
zen.

Für ihre langjährige Treue zum
Verein wurden die Mitglieder
Franz Hinkel, Anton Nichtern und
Heinz Maleski vom Vorsitzenden
mit der Ehrenurkunde des Vereins
ausgezeichnet. Darüber hinaus
wurde Willi Kretzler in Abwesen-
heit zum Ehrenmitglied ernannt.
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Landratskandidat der CDU vorgestellt
Dr. Gerhard Hanke zu Gast beim CDU-Ortsverband

den Kandidaten für die Position
des Landrats vor.
Dr. Hanke, so Bischel, habe sich
durch seine Erfahrungen auf der
Verwaltungsebene und als erfolg-
reicher Kommunalpolitiker als „ge-

Budenheim. (mpl) – Am 25. März
2001 ist die nächste Landratswahl
vorgesehen.Der Kreisvorsitzende
der CDU, Franz Josef Bischel,
stellte dem Budenheimer Ortsver-
band jetzt mit Dr. Gerhard Hanke

Der CDU-Kreisvorsitzende Franz Josef Bischel und der Vorsitzen-
de des Ortsverbandes,Winfried Bitz, mit Dr. Gerhard Hanke (Mitte),
dem Kandidaten der Union für die Urwahl des Landrates.

eignetste Persönlichkeit aus den
Bewerbern heraus qualifiziert“.
Der 48 Jahre alte CDU-Kandidat
wurde in seinem Wohnort Waldal-
gesheim bereits zweimal in Direkt-
wahl mit deutlicher Mehrheit zum
Ortsbürgermeister gewählt. Auch
für die anstehende Urwahl des
Landrates gibt sich der promovier-
te Forstdirektor optimistisch: „Mut
und Engagement werden den
Sieg bringen.“
In den politischen Vorstellungen
des CDU-Mannes spielen die
Schlagworte „Heimat“ und „Zu-
kunft“ eine tragende Rolle.
Der Landkreis Mainz-Bingen ha-
be es bisher versäumt, seine kul-
turellen und historischen Chan-
cen ausreichend zu nutzen. Der
Landkreis müsse in Zeiten der
Globalisierung wieder als „ein
Stückchen Heimat“ identifizierbar
gemacht werden. Für das Amt des
Landrates forderte Hanke eine
klare Trennung von politischem
und kommunalem Wahlamt: „Die
Verwaltungsposition muß unpoli-
tisch besetzt werden – der Landrat
Teil der Bevölkerung sein.“
Angesprochen auf die derzeit ho-
he Kreisumlage und die umstritte-
nen Beitragsstaffelungen für Kin-
dergärten gab Hanke seine politi-

sche Handlungsbasis preis:
„Durch Kompromisse kleine Din-
ge bewegen.“
Die Kreisumlage müsse wieder
auf „normale Verhältnisse“ zu-
rückgeschraubt werden, denn es
sei nicht zumutbar, daß Gemein-
den „indirekt für ihre Leistung be-
straft werden“. Bezüglich der Kin-
dergartenbeiträge konnte der Po-
litiker bekanntgeben, daß aktuell
„wieder Bewegung in die Diskus-
sion“ gekommen sei.
Deutliche Worte auch zur Zukunft
im Kreis: „Wir gehören zum Rhein-
Main-Wirtschaftsraum.“ Daher
müsse künftig eine engere Koope-
ration zwischen dem „Auspendler-
land“ Rheinland-Pfalz und der
Rhein-Main-Region forciert wer-
den. Der Ausbau des Frankfurter
Flughafens sei in diesem Kontext
notwendig, um den Wirtschafts-
standort konkurrenzfähig zu hal-
ten. Im übrigen stehe er für die Bil-
dung einer „Zukunftsrunde“, in der
unabhängige Fachleute aus Be-
reichen wie Wirtschaft, Kultur,
Wissenschaft oder Verwaltung
über aktuelle Fragen diskutieren
und „Denkanstöße für die zukünf-
tige Kreisentwicklung“ geben.
Mit dem Bau von zwei Rheinbrük-
ken und der Verbesserung der
Kreisstraßen benannte Hanke
weitere Möglichkeiten für die Wei-
terentwicklung des Landkreises
Mainz-Bingen.

Über die Mitglieder-Entwicklung
informierte Schatzmeister Her-
mann Reiter im Anschluß. So ge-
hörten der Sängervereinigung
zum Jahresende 316 Mitglieder
an, zwei mehr als noch am Jah-
resbeginn.Dem Gemischten Chor
gehören 83, dem Männerchor 38
und dem MGS 42 aktive Sänger
an. Darüber hinaus konnte der
Schatzmeister von einer positiven
Kassenentwicklung berichten. Die

DerVorstand der Sängervereinigung.

Kassenprüfer Jupp Quetscher
und Christel Maier bescheinigten
Reiter eine „exakte und ordnungs-
gemäße Kassenführung“, emp-
fahlen aber, den ihrer Ansicht
nach zu hohen Kassenbestand
durch Investitionen abzubauen.
Wilfried Racky erklärte der Ver-
sammlung hierzu, daß der Vor-
stand bereits tätig geworden sei
und eine neue Musikanlage ge-
kauft habe. Auch würden für die

Feierlichkeiten der Sängervereini-
gung im Oktober und Dezember
sicher einige Kosten anfallen.
Dann stand der Entlastung des
Vorstands nichts im Wege, diese
wurde ohne Gegenstimmen er-
teilt.
Nachdem Jupp Quetscher für wei-
tere zwei Jahre in seinem Amt als
Kassenprüfer bestätigt worden
war, gab Wilfried Racky die wich-
tigsten Termine im laufenden Jahr
bekannt. So steht vom 15. bis 18.
Juni eine Sängerreise in den
Bayerischen Wald auf dem Pro-
gramm, im August werde man
sich wieder am Straßenfest betei-
ligen. An den Pfingsttagen ist die
Teilnahme am europäischen Bür-
gertreffen in Eaubonne vorgese-
hen und am 7. Oktober wird ein
Festempfang anläßlich des 25-
jährigen Bestehens des Gemisch-
ten Chores veranstaltet. Als ech-
ter Höhepunkt könnte sich ein für
den 17. Dezember in der Wald-
sporthalle geplantes Konzert ent-
puppen – schließlich hat mit Gun-
ther Emmerlich bereits eine nam-

hafte Sangesgröße zugesagt, ei-
ne Auswahl seiner schönsten Lie-
der zu singen.
Auch einen kurzen Ausblick auf
das Jahr 2001 gab Racky bereits.
So beabsichtige man eine Sän-
gerreise nach Verona zu unter-
nehmen, sollten sich ausreichend
Sänger zur Mitreise entschließen.
Ein vorläufiges Programm habe
Bürgermeister (und Sängerver-
einigungsmitglied) Rainer Becker
bereits erstellt. Von ihm kam auch
der Vorschlag zur Reise, da sich
im kommenden Jahr der Beginn
der Partnerschaft mit Isola della
Scala zum zehnten Mal jähren
wird. Das Hauptpartnerschafts-
fest wird zwar in Budenheim statt-
finden, doch es wäre schön, so
Becker, wenn auch in Italien gefei-
ert würde.
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Mainzer Weinbörse mit Jahrgangskollektionen
Deutsche VDP Gutsweinmesse in der Rheingoldhalle / Über 1000 Spitzenweine im Angebot

Mainz. (be) – Die Mainzer Wein-
börse, Spitzenwein-Fachmesse
für Gastronomie und Fachhandel
mit Schwerpunkt „Neue Jahr-
gangskollektionen der VDP-Gü-
ter“ findet am 9. und 10. April 2000
in der Mainzer Rheingoldhalle
statt. Präsident Michael Prinz zu
Salm-Salm vom Verband Deut-
scher Prädikatsweingüter (VDP)
und Oberbürgermeister Jens
Beutel werden die Mainzer Wein-
börse am Sonntag, 9. April 2000
um 12.30 Uhr im Gewölbesaal
des Kurfürstlichen Schlosses in
Anwesenheit von Hugh Johnson,
Weinkenner und Weinbuchautor
mit internationalem Renommee,
eröffnen.
Nach der Fusion mit dem VdP, die
den Mitgliedern die Doppelmit-
gliedschaft sowie Zeit und Kosten

erspart, steht die Veranstaltung
nun allen VDP-Betrieben offen.
Daher ist zu erwarten, daß sich
die Anzahl der teilnehmenden
Weingüter noch beträchtlich erhö-
hen wird und die Mainzer Wein-
börse schließlich die geschlosse-
ne VDP-Präsentation des Jahres

timente. „Weitere Veränderungen
und Optimierungen sind geplant,
auch in der Zusammenarbeit mit
den Kooperationspartnern“, war
von VDP-Präsident Michael Prinz
zu Salm-Salm zu hören. Die Ex-
klusivität der Mainzer Weinbörse
als Fachmesse für Wiederverkäu-
fer aus Handel und Gastronomie
aus dem In- und Ausland gibt den
beteiligten 128 Weingütern aus
zwölf von dreizehn Weinbauregio-
nen Deutschlands optimale Chan-
cen, ihre Umsätze zu steigern.
Dabei haben die Einkäufer Gele-
genheit, sich die „Welt der besten
deutschenWeine“ zu erschließen.

Die Mainzer Rheingoldhalle ist am 9. und 10. April das Ziel der Fachbesucher aus Handel und Gastro-
nomie, wenn die „Mainzer Weinbörse“ durch VDP-Präsident Michael Prinz zu Salm-Salm und Ober-
bürgermeister Jens Beutel eröffnet wird. Mehr als 1000 Spitzenweine, vom Gutswein bis zurTrocken-
beerenauslese, werden von 130 Weingütern aus zwölf deutschen Anbaugebieten angeboten. Die 27.
Deutsche Gutsweinmesse in Mainz wird auch den neuen Jahrgang 1999 präsentieren.

 Foto:Jan Paul Becker

sein wird.Die Börse hat sich in den
vergangenen 26 Jahren im Rei-
gen der Fachmessen als Markt-
platz der deutschen Spitzenweine
etabliert. Alljährlich disponieren
im Frühjahr in der Mainzer Rhein-
goldhalle die Einkäufer aus Fach-
handel und Gastronomie ihre Sor-

Pro Budenheim
3.Treffen der Budenheimer
Gewerbetreibenden im
Jahr 2000 am Montag, 10.
April, 20 Uhr, im Gasthaus
„Zum Goldenen Ritter“
Wie während der Grün-
dungsmitglieder-Versamm-
lung beschlossen, findet je-
den Monat ein Treffen der Bu-
denheimer Gewerbetreiben-
den statt.Zu unserem 2.– wie
zu allen anderen – Treffen in
diesem Jahr, am Montag, 10.
April, 20 Uhr, im Gasthaus
„Zum Goldenen Ritter“, sind
alle Budenheimer Gewerbe-
treibenden, selbständige Un-
ternehmer und Freiberufler
sowie alle Interessenten
herzlich eingeladen.
In gemütlicher Atmosphäre
bei einem Glas Bier oder
Wein werden alle Themen,
die für Budenheimer Gewer-
betreibende von Interesse
sind, besprochen und Anre-
gungen für die Vereinsarbeit
gegeben.
Für das Jahr 2000 wurden
folgende Termine unserer
Treffen, jeweils 20 Uhr, fest-
gelegt:
Mittwoch, 10. Mai; Dienstag,
13. Juni; Montag, 10. Juli;
Donnerstag, 10. August;
Montag, 11. September;
Dienstag, 10. Oktober; Frei-
tag, 10. November, Montag,
11.Dezember.
Auf eine rege Teilnahme freut
sich der gesamteVorstand.

Angebot der Woche:
Schweinekotelett mager 1 kg DM 8,90

Jägertopf vom Schwein 100 g DM 1,39

Spießbraten fertig gewürzt in Bratfolie 1 kg DM 9,90

Gekochtes Kasseler 100 g DM 1,99

Dörrfleisch 100 g DM 0,99
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„Rektalstrategen haben Situation begünstigt“
Hans-Otto Wilhelm zu Besuch in Mombach / Strukturen ändern

Mombach. (ds) – „Neues aus Ber-
lin“ – unter diesem Titel hatte die
CDU-Mombach Interessierte in
der vergangenen Woche in die
Gaststätte „Zur Turnhalle“ einge-
laden. Eingeladen war auch der
Mainzer Bundestagsabgeordnete
Hans-Otto Wilhelm, der die neuen
Informationen aus der Bun-
deshauptstadt liefern sollte. Viele
Neuigkeiten konnte Wilhelm zwar
nicht berichten, wußte seine Zu-
hörer aber mit einigen interessan-
ten Details zu unterhalten.
In den letzten Monaten sei die
CDU „an den Rand einer mittleren
Katastrophe“ gebracht worden, so
der Stadtbezirksvorsitzende Dr.
Christian Mörchel bei seiner Be-
grüßung der Gäste. Aber nun
stünden einige gute Lösungen an
und Hans-Otto Wilhelm könne zu
diesen Themen in lockerer Runde
sicher einiges erzählen. Schließ-
lich sei er näher dran am Gesche-
hen – und das täglich.
Hans-Otto Wilhelm begann seine
Ausführungen dann auch gleich
„mit einer positiven Nachricht“, er
werde die Anwesenden nicht zu

einer Sonderspende für die CDU
aufrufen.
Als er seine Zusage für die Ver-
anstaltung gegeben habe, sei der
CDU-Spendenskandal noch kein
Thema gewesen. Vielmehr habe
er über das berichten wollen, was
sich nach dem Umzug von Bonn
nach Berlin alles verändert hat.
Zur Entwicklung in der CDU mein-
te Wilhelm, daß er persönlich sehr
erfreut darüber sei, daß mit der
Wahl des neuen Fraktionsvorsit-
zenden und der bevorstehenden
Wahl der neuen Parteivorsitzen-
den ein personeller Neuanfang
umgesetzt wurde bzw. bevorste-
he. Friedrich Merz sei auch sein
persönlicher Favorit für das Amt
gewesen, Angela Merkel halte er
bei dem zur Verfügung stehenden
Angebot für die beste Lösung.
Beiden bescheinigte Wilhelm die
Fähigkeit, verlorenes Vertrauen in
der Bevölkerung zurückzugewin-
nen.
Man dürfe sich nichts vormachen,
der Vertrauensverlust, den die
Christdemokraten erlitten hätten,
sei sehr groß. Bewundernswert

sei hier, wie die Mitglieder durch-
gehalten und zu ihrer Partei ge-
halten haben. Nun müßten aber
auch Lehren aus den Gescheh-
nissen gezogen werden. Das min-
deste sei, daß Strukturen herge-
stellt werden, die verhindern, daß
die Partei wieder in solche Skan-
dale verwickelt werden kann.
Möglich sei der Skandal nur ge-
worden, weil der Parteichef zu
große Macht hatte und von „Par-
teifreunden“ umgeben war, die in
seinem Schatten Karriere ma-
chen wollten. Diese „Rektalstrate-
gen“ hätten die Entwicklung be-
günstigt, da sie eine kritische Di-
stanz, „in einer Demokratie ein
wichtiges Korrektiv“, vermissen
ließen. Wilhelm empfahl seiner
Partei, sich ernsthaft mit der Mög-
lichkeit einer begrenzten Partei-
führung auseinanderzusetzen.
Hätte Helmut Kohl sein Amt bei-
spielsweise nach zehn Jahren
wieder abgeben müssen, könnte
er heute als glücklicher Pensionär
in Oggersheim leben.
Wie soll es mit der CDU weiterge-
hen? Es sei derzeit ziemlich
schwer, Opposition zu machen,
wenn man sich nur mit eigenen
Dingen beschäftigen müsse.
Wichtig sei nun, in inhaltlichen
und strukturellen Fragen Lösun-

Hans-Otto Wilhelm war auf Einladung des CDU-Stadtbezirks nach
Mombach gekommen und berichtete über die derzeitige Lage in
der CDU.

gen anzubieten, um auch in Zu-
kunft Akzente setzen zu können.
Thema der Ausführungen des
Bundestagsabgeordneten war
auch die weitere Entwicklung in
Europa. Hier müsse man sich Ge-
danken darüber machen, wo Eu-
ropa eigentlich aufhöre. Mit Hin-
weis auf die Türkei meinte Wil-
helm, daß eine Erweiterung um je-
den Preis nicht wünschenswert
sei. Aber auch der Abbau der Bü-
rokratie innerhalb der EU sowie
die Einrichtung einheitlicher So-
zialgesetze sei eine Aufgabe, die
es noch zu lösen gelte.
„Eine Schande ist“, wie sich die
EU derzeit gegenüber der Repu-
blik Österreich verhalte.Regierun-
gen sollten an ihren Taten gemes-
sen werden und nicht daran, was
irgend jemand vor einigen Jahren
gesagt hat oder gesagt haben
soll. Der EU warf Wilhelm in die-
sem Zusammenhang eine
„heuchlerische Moral“ vor.
Schließlich habe es eine neofa-
schistische Regierungsbeteili-
gung in Italien gegeben und meh-
rere kommunistische Parteien sei-
en an Regierungen beteiligt ge-
wesen, ohne daß dies zur Äch-
tung geführt habe. Das Verhalten
der EU werde nur dazu führen,
daß Jörg Haider gestärkt werde.

DIE

Mombach

Liebe Leser, Vereine und Mitteilungsbedürftige!
Die Hauptgeschäftsstelle der Heimat-Zeitung in MOMBACH
nimmt Ihre Anzeigen, Mitteilungen, Berichte und Fotos zur Veröffent-
lichung gerne an und berät Sie in allen Dingen um die Heimat-Zeitung.

Emrichruhstraße 1
55120 Mainz-Mombach
Tel. 0 61 31 / 62 60 30 · Fax 0 61 31 / 6 26 03 20

DIE

voll dabei!
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Fortsetzung von Seite 1

Lob für Heinz Koch

lebhaften Beifall fand. Nach
einer Idee von Walter Lemb
über den „Öko-Park“ in
Hechtsheim hatte Heinz Koch
(Mombach) die Texte verfaßt.
Das kurzweilige Spiel auf der
Bühne fand lobenden An-
klang. Vorsitzender Hubert
Stenner vom Winzerverein
lobte bei der Eröffnung Heinz
Koch und überreichte ihm ein
Weinpräsent, das allerdings
zunächst im Koch’schen
Weinkeller bleibt, da Heinz
Koch derzeit, und dies nicht
nur während der Fastenzeit,
eine strikte Wasserkur „ohne
jeglichen Alkohol“ durchführt.

Mombach. (be) – Auch au-
ßerhalb der „fünften Jah-
reszeit“ beweist Heinz Koch,
langjähriger Sitzungspräsi-
dent der Mombacher „Bohne-
beitel“, seineVielseitigkeit.
Seit vielen Jahren pflegt Koch
Freundschaftsbande zu
Hechtsheim und hier vor al-
lem zu Walter Lemb, dem Er-
sten Vorsitzenden der Sing-
gemeinschaft Hechtsheim.
Die am Wochenende statt-
gefundenen Weinprobiertage
der Hechtsheimer Winzer in
Verbindung mit der Ausstel-
lung „Hechtsheimer Hobby-
künstler 1985“ wurden mit ei-
nem Sketch eingeleitet, der

Modenschau bei Clou
Mombach. (be) – Wenn der Früh-
ling einzieht, ist auch die Zeit der
Modenschauen gekommen, bei
denen die neuesten Kollektionen
der Frühlingsmode gezeigt wer-
den. Die Models stehen bereit, die
neue Mode ist eingetroffen.Gisela
Lichtenberg lädt alle modebewuß-
ten Damen herzlich ein zur Mo-
denschau von Clou Mode am
Dienstag, 11. April, um 17 und
19.30 Uhr sowie am Donnerstag,

13. April, um 19.30 Uhr in ihr Mo-
degeschäft in der Hauptstraße 89.
Die neue Mode erleben heißt
neue Längen, neue Farben und
viele attraktive Ideen zum Kom-
binieren. Zwanglos werden bei ei-
nem Glas Sekt die schönsten Mo-
delle von Mannequins vorgeführt.
Eine Modenschau, die viel Neues
und Interessantes über den Mo-
defrühling 2000 bringen wird.

 – Anzeige –

Ein besonderes Konzert
Blasorchester spielt in der Schule

wird mit dem „Etu Teg-Reh Cab-
mom“ von Mikai Yokoshabu eine
Uraufführung zu hören sein.
Das Konzert steht unter der

Schirmherrschaft von Ortsvorste-
her Michael Ebling, Karten zum
Preis von zwölf Mark sind an der
Abendkasse erhältlich.

Mombach. (ds) – Zu einem be-
sonderen Konzert lädt der Förder-
verein der Freunde und Förderer
der Grund- und Hauptschule
Mainz-Mombach/West e.V. (FUF)
am kommenden kommenden
Sonntag, 9. April, ein. Ab 17 Uhr
wird in der Schulturnhalle das Sin-
fonische Blasorchester des Peter-
Cornelius-Konservatoriums
Mainz (PCK) unter der Leitung
von Gerhard Fischer-Münster auf-
spielen.
Das Orchester wurde 1991 von Fi-
scher-Münster gegründet. Die et-
wa 60 Mitglieder sind Schüler und

Studenten des PCK sowie exter-
ne Instrumentalisten aus den Re-
gionen Mainz, Wiesbaden,
Worms, Bingen und Bad Kreuz-
nach.
Auf dem Programm des Konzer-
tes am Sonntag stehen überwie-
gend Werke der Neuzeit, darunter
als Besonderheiten das „Concer-
tino“ für Blechbläser und Orche-
ster von Gerhard Fischer-Münster
sowie das „Phantom der Oper“
von Andrew Lloyd Webber. Auch
wird Sabine Unkelbach als Gast-
dirigentin das „Scenario for winds“
interpretieren. Darüber hinaus

Mode
G. Lichtenberg · 55120 Mainz-Mombach
Hauptstraße 89 · Tel.: 0 61 31 / 68 26 28

Fax: 0 61 31 / 68 26 48

Frühjahr / Sommer 2000

HAUSMODENSCHAU
am Di., 11.4. um 17.00 + 19.30 Uhr

am Do., 13.4. um 19.30 Uhr

staunt“ von der Zahl der jugend-
lichen Teilnehmer. „Wir haben alle
Kapazitäten ausgeschöpft“, ver-
merkte sie mit Blick auf die zahlrei-
chen Helfer, Kampfrichter und
Riegenführer, die für Ordnung un-
ter den Nachwuchsturnern sorg-
ten und einen reibungslosen Wett-
bewerb garantierten. Dreizehn
Vereine aus dem Mainzer Stadt-
und Kreisgebiet hatten sich zum
Gau-Turnfest der sechs- bis acht-
jährigen angemeldet. „Wir haben
20 bis 25 Teilnehmer pro Jahr-
gang“, bilanzierte die Turnwartin.
Ein Indiz dafür, daß in den Ver-
einen das Interesse am Geräte-
turnen wieder merklich angestie-
gen sei. Außerdem waren 30
Jungs mit am Start – „früher hat-

ten wir gerade mal fünf“, so Best.
Den Kindern sollte der Turntag in
erster Linie Motivation für die
Sportart sein. Zwar wurde in je
drei Disziplinen (Mädchen: Reck,
Boden und Balken; Jungs: Reck,
Boden, Barren oder Balken)
ernsthaft um Punkte geeifert. Am
Ende wurde jedoch jeder der klei-
nen Turner mit Urkunde, Medaille
und einem Preis belohnt.
Akrobatische Höchstleistungen
mußten die Kinder übrigens nicht
vollbringen. Die Anforderungen
waren auf die Möglichkeiten der
Altersklassen zugeschnitten, und
so führte bei der „Bodenkür“ der
Jüngsten auch schon eine ge-
standene Rolle vorwärts oder am
Gerät ein aufrechter Gang über
den Schwebebalken zum Erfolg.

Mit guten Leistungen demon-
strierten die Jungs, daß Turnen
auch für sie eine akzeptable
Sportart sein kann.

Am Schwebebalken brillierten
vor allem die Mädchen, den
Jungs stand der Barren als Al-
ternative zurWahl.
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Kirchliche Nachrichten ✞
Evang.Kirchengemeinde
Mainz-Mombach
Kirchenzentrum Pestalozziplatz 2–4,
Pfarramt Ost, Pfarrerin Christiane
Monz-Gehring, Telefon 684411.
Gemeindebüro: Telefon 684411 (Mo
+ Fr, 8.30 bis 12 Uhr).
Gemeindezentrum West, Pfarrer-
Bechtholsheimer-Weg 6, Pfarramt
West, Pfarrer Stephan Müller-Kracht,
Telefon 684400. Gemeindebüro: Te-
lefon 684400, (Di+Do, 9 bis 12 Uhr).
Samstag, 8. 4., 15 bis 18 Uhr Kinder-
erlebnisgottesdienst, 18.15 Uhr Öku-
menischer Abendgottesdienst in Hei-
lig Geist
Sonntag, 9. 4., 10 Uhr der klassi-
sche... Gottesdienst mit anschließen-
dem Kirchencafé, Pfarrerin Monz-
Gehring; Kollekte „Für Ökumene
undAuslandsarbeit“
Montag, 10. 4., Kirchenzentrum 20
Uhr „FrauenSicht“ – Treffpunkt für
Frauen

Misereor-Aktion
Mombach. (be) – In der Pfarr-
gemeinde Heilig Geist findet am
Samstag, 8. April in der Zeit von
15.30 Uhr bis 18.15 Uhr in den
Räumen des Mittagstisches ein
größerer Missio-Verkauf statt.
Hier können bei einem Stück
selbstgebackenem Kuchen mit
fair gehandeltem Kaffee, Tee oder
Orangensaft Gespräche geführt
werden. Außerdem berichtet ein
Videofilm über den Anbau fair ge-
handelter Produkte. Nach den
Gottesdiensten am Samstag und
Sonntag ist der Verkauf ebenfalls
geöffnet. Um die Kuchenauswahl
reichlich zu bestücken, bitten die
Organisatoren der Misereor-Ak-

Meldungen der
Pfarrgemeinde
Mombach. (be.) Das nächste
Frauenfrühstück der Pfarrgemein-
de Heilig Geist Mombach findet
am Dienstag, 18. April um 8 Uhr
statt. Auch neue Gesichter sind
herzlich willkommen.
Der Tagesausflug der Pfarr-
gemeinde findet am 24. Mai statt.
Anmeldungen sind ab sofort mög-
lich mit dem Betrag von 25 Mark
beim Pfarrbüro.
Alle Kinder, vor allem auch die
Erstkommunionkinder der Pfarrei
Heilig Geist sind am Samstag vor
dem Palmsonntag zum Palm-
stockbasteln zwischen 10 und 12
Uhr eingeladen.Dazu ist ein Stock
(ca. ein Meter lang) und Buchs so-
wie anderes Grün mitzubringen.

tion der Jugend um Kuchenspen-
den. Meldungen sind möglich bei
Frau Heinzel oder Frau Wolf-Grö-
ninger.

Kreuzstraße 92-94
55120 Mainz-Mombach

Telefon: 0 61 31 / 68 70 07
Telefax: 0 61 31 / 68 70 19

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 8.00 - 19.00 Uhr
Sa. 8.00 - 14.00 Uhr

20 x 0,5 l

17,99
+ Pfand 6,00

20 x 0,5 l

19,98
+ Pfand 6,00

20 x 0,5 l

20,98
+ Pfand 6,00

Mineralwasser

12 x 0,7 l

7,48
+ Pfand 6,60

Angebote 
gültig 

von Freitag,
7.4. bis

Donnerstag,
13.4.2000

+

Liebe Leser!
Unser Anzeigenberater 
für Ihren Ort, 
Herr Albert Mumm, 
berät Sie gerne.

Tel. 0 6139 / 7 88
Fax 0 61 39 / 7 00

Mit der Neueröffnung des S-point im real-Verbraucher-
markt im Gutenberg-Center hat die Sparkasse Mainz als erstes
Kreditinstitut am Bankplatz Mainz einen Bankshop nach US-Vor-
bild in einem Verbrauchermarkt. Die Sparkasse signalisiert damit
ihren Kunden Nähe und bietet ihnen Komfort, Einkäufe und das Er-
ledigen der Geldgeschäfte bequem miteinander zu verbinden. Sie-
ben kundenorientierte Mitarbeiter, die sich für diese Aufgabe spe-
zialisiert haben, gehen direkt auf die Besucher des Marktes zu, um
ihnen die Sparkassen-Angebote aktiv zu verkaufen und dies auch
an Samstagen, rund 68 Stunden in der Woche. Zur Eröffnung zeig-
ten die Besucher großes Interesse und wurden vomVorstandsvor-
sitzenden der Sparkasse Mainz, Hans-Clemens Lucht begrüßt, der
auch Fragen zum „Bankshop“ beantwortete.  be

Die

voll dabei!



Laubenheimer 
Sportverein sucht

Abstellplatz
im Raum Mainz, ca. 20 m²,

für Vereinsinventar.

Tel.: 06131/832793

Gartenfräse
gesucht.

Telefon: 0 61 31 / 96 24 38

Individuell gestaltete 

3 1/2 ZKB,
Terrasse, Maisonette-Whg., 

85 m², TL-Bad, EBK
vorhanden, Keller, Waschraum

und PKW-Stellpl., in ruhiger
Wohnlage von Budenheim. 

290.000,- DM VHB

Telefon: 06134/3682

Wir suchen ab sofort eine/n 
zuverlässige/n

Mitarbeiter/ in im Reinigungsdienst
für 6 Std/Woche.

Interessenten melden sich bitte bei:
Soziales Zentrum St. Rochus

Emrichruhstraße 33 
55120 Mainz-Mombach

Tel.: 06131/62670

4 Zimmer,
Küche und Bad
Dachgeschoßwohnung

in Budenheim 
ab sofort 

zu vermieten.

Tel.: 06139/960382

ter große Ausstellungsfläche
vorfinden werden. Damit ist
VDP-Präsident Michael Prinz zu
Salm-Salm die bisher größte
Veranstaltung der Mainzer Wein-
börse gelungen.

Lächeln verzaubert

Ein Mensch, der lächelt, ist schö-
ner. Das weiß fast jede Frau und
es führt zu erstaunlichen Resul-
taten. Man fühlt sich wohler und
es ist ansteckend. Lachen ist wie
ein „Sonnenstrahl aus der Seele“
und kostet nichts. Ein Freund
wurde dieser Tage auf der Stra-
ße von einer Dame mit Kind an-
gelächelt, lächelte zurück und
stellte die Frage: „Kennen wir
uns nicht?“. Da kam die über-
raschende Antwort: „Ich habe
Sie angelächelt, weil heute so
ein trister Tag ist und die Men-
schen so griesgrämig sind.“ Da
kam ein wenig „Sonne“ über mei-
nen Freund und auch er mußte
lächeln. Freunde, lächelt doch
auch mal, mit einem Glas Wein in
der Hand, da kommt doppelter
Sonnenschein, empfiehlt
Eier Schoppestecher

Galle und Bauchspeicheldrüse
und fördert auf diese Weise die
Verdauung. So die wissenschaft-
lichen Erkenntnisse vom Forum
Wein & Gesundheit. Interessant
sind auch die Hinweise, daß ge-
rade im Alter mit säurebetontem
Weißwein zum Essen der Säure-
mangel ideal ausgeglichen wer-
den kann. So ist das Glas Weiß-
wein zum Essen ein durchaus ge-
sunder Genuß. Als kürzlich ein
Rentner hörte, daß alles teurer
wird, aber hoffentlich „nicht der
Wein“, sagte seine Frau: „Mach
dir keine Gedanken, dann essen
wir halt weniger.“

Mainzer Weinbörse

Erstmals zeigen am kommenden
Wochenende bei der 27. Mainzer
Weinbörse in der Rheingoldhalle
128 Weingüter aus den Reihen
des Verbandes Deutscher Prädi-
kats- und Qualitätsweingüter
über 1.120 Weine und damit ei-
nen repräsentativen Querschnitt
des Spitzenweinangebotes aus
zwölf Weinregionen Deutsch-
lands. Facheinkäufer aus Wein-
fachhandel und Gastronomie
werden in die „Stadt des Weines“
kommen, wo sie in der Rhein-
goldhalle eine 2000 Quadratme-

mit der Wasser-
kur begonnen
und bleibe da-
bei“, scherzte der
bekannte Bütten-
redner. Heinz
Koch blieb bei
seinem Vorsatz
den ganzen
Abend. Jegliches
Wein- oder Sekt-
angebot lehnte er
konsequent ab. Dabei gab es tol-
leWein-Jahrgänge zu verkosten.

Fit mit Wein

„Einmal täglich ein Glas Wein
zum Essen“, ist die Empfehlung
des Forums Wein & Gesundheit
e.V. auch für Senioren. Nicht nur
Obst und Gemüse, Milch oder
Milchprodukte gehören zur ge-
sunden Ernährung im Alter, son-
dern auch der Wein. Dieser regt
den Speichelfluß an und wirkt so
appetitanregend, er erhöht die
Magen-Darm-Motorik, stimuliert
die Verdauungssäfte in Magen,

Fasten – Halbzeit

Die seit nunmehr 17 Jahren be-
liebte und erfolgreiche Präsenta-
tion von Kunst und Wein im Rah-
men der Hechtsheimer Weinpro-
biertage hatte wieder einen
überaus guten Besuch zu ver-
zeichnen. Dabei lobte Kulturde-
zernent Peter Krawietz nicht nur
„Die Gruppe“ Hechtsheimer
Hobbykünstler von 1985, er ging
auch auf die Verbindung mit dem
Wein und die Fastenzeit ein.
„Freut Euch“ rief er den zahlrei-
chen Besuchern der Eröffnung
im Bürgerhaus zu, denn die
„Halbzeit der Fastenzeit“ ist an-
gebrochen und da kann man
auch „Prosit“ sagen, schmunzel-
te der Mainzer Kulturdezernent
und erhob sein Glas, gefüllt mit
einer 97er Riesling Spätlese
halbtrocken „Laubenheimer Jo-
hannisberg“ aus dem Weingut
„Rebenhof“ Hechtsheim. Die
Stimmung war gut, nur einer
trotzte der Aufforderung: Heinz
Koch aus Mombach. „Ich habe

Glosse über lokale Ereignisse
Der Schoppenstecher

Ihre Anzeige in der

Heimat-Zeitung informiert

und hilft verkaufen!
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20 Jahre20 Jahre

Die Schrofler's haben eine 
Überraschung für ihre Gäste.
Geöffnet: Werktage ab 17.00 Uhr, 
Sonn- + Feiertage ab 15.30 Uhr, 
Mo. + Di. Ruhetage

Weingut Schrofler • Rheinstraße 8 
65346 Erbach/Rheingau • Telefon: 0 61 23 / 6 22 55

-
!



Herzlichen Dank sagen wir allen, die unserer lieben
Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen und ihre
Anteilnahme in Wort und Schrift, durch Blumen-
und Geldspenden bekundet haben.

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Bartmann, Herrn 
Dr. med. Wolf, den Schwestern und dem Pflegeper-
sonal des Albertus-Stiftes Gau-Algesheim.

Im Namen aller Angehörigen
Sibylle Mais geb. Mann

Budenheim, im März 2000

Elisabeth
Mann
1903 - 2000

Alles aus HolzAlles aus Holz
fertigen und montieren wir für Sie: Fenster, Türen, Decken,
Einbaumöbel, Innenausbau, Klapp- und Rolläden u.s.w.
Auch Ihre Reparaturen werden von uns fachgerecht ausgeführt.

Rufen Sie uns an und überzeugen
Sie sich von unserer Leistungsfähigkeit
und unserem guten Service.

Julius Richter und Ingrid Scharff
Schreinermeister Tischlermeisterin

Julius Richter KG
Holz- und Kunststoffverarbeitung

Julius Richter KG
55257 Budenheim · Mainzer Straße 20 - 22 · Tel. 0 61 39/9 21 00

Der Holzfachmannganz in Ihrer Nähe

Der Holzfachmannganz in Ihrer Nähe

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Überführung im In- und Ausland
Erledigung der Formalitäten

Bestattungsvorsorge
Sterbegeldversicherung

55257 Budenheim
Heidesheimer Straße 55-57

Tag und Nacht erreichbar

Telefon- Nr. 9299-0
Telefax-Nr. 929911

Markus Korfmann
Fachbetrieb im Gartenbau

Budenheim · Ernst-Ludwig-Straße 24b · Telefon 6092
(Am Friedhof)

Stauden 
in großer Auswahl.
Geöffnet: 
samstags von 9.00 bis 13.00 Uhr

Ich freue mich auf Ihren Besuch.

Über 25 Jahre Autowerkstatt
in Heidesheim

Burkhard Haus
Kfz-Elektriker- und Mechanikermeister
Autoreparaturen aller Art

• TÜV-Reparaturen • Inspektionen • Unfallinstandsetzungen 
• Reifen-Service • Schweißarbeiten • Hol- und Bringservice

TÜV-Abnahme jeden Dienstag, Mittwoch und Donnerstag

Budenheimer Weg 5 · Heidesheim · Telefon: 0 61 32 / 55 40

Herzlich bedanken möchte ich mich hiermit 
bei allen Gratulanten, die mir an meinem

85. Geburtstag
auf vielfältige Weise Freude bereitet haben.

August Bolenz
Budenheim, Friedrich-Ebert-Straße

Norbert Knauer
Maler- und Lackierermeister
Malerarbeiten aller Art, 
Tapezier- und Anlegearbeiten,
Lackierungen, Fußbodenverlegungen, 
Fassadenrenovierungen

55257 Budenheim
Binger Straße 37

Tel.: 0 61 39 / 55 28
Fax: 0 61 39 / 96 05 91

Handy: 01 71 / 28 12 19 0

Tretet still zu meinem Grabe,
stört mich nicht in meiner Ruh,
denkt, was ich gelitten habe,
eh' ich schloß die Augen zu.

Am 25. März 2000 verstarb meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwiegermutter, 
Schwester, Schwägerin und Tante

Johanna Specht
geb. Heil

im Alter von 73 Jahren.

Wir haben sie in aller Stille zur letzten Ruhe begleitet.
Danken möchten wir allen, die sich mit uns verbunden fühlten.
Unser besonderer Dank gilt der werten Nachbarschaft.

In Dankbarkeit
und stiller Trauer
Wilhelm Specht
im Namen aller Angehörigen

Budenheim, im April 2000, Untere Rheinstraße 3



Bei
Kopfschmerzen

fragen Sie 
Ihren Arzt,

wenn's um
Möbel geht,

fragen Sie uns.

Budenheim, Hechtenkaute 11

Tel. (0 61 39) 83 38

ZU GUTER LETZT

ABS Mainz
Becker + Schneider GmbH + Co.KG

http://www.ABS-Mainz.com

Große Auswahl an
Neu- und Gebrauchtfahrzeugen.

Ständig günstige
Geschäftsfahrzeuge.

Ihr Spezialist
Rheinallee 195
MAINZ
Tel. 06131/962220

Lernhilfe
Individuelle Förderung

im Einzelunterricht
durch erfahrene Lehrkräfte
für alle Fächer und Klassen.

Budenheim, Blücherstraße 5

Telefon (06139) 338

C & KLust auf mehr Unterhaltung?
Wir installieren Ihnen das Kino zu Hause

● Beratung ● Heim Kino
● Planung ● Car Hifi
● Installation ● Home Entertainment
● Kundendienst ● Mobiltelefone

zu attraktiven Preisen

Hama Liberty 2
Universal
Freisprechen mit Qualität
zu niedrigen Preisen
Lautsprecher, int. Mikro,
externes Mikro, Lautstärkeregler,
Aufladestation u.v.m.
inkl. Adapter

DM149,-

Komplettes 
Heimkino
Dolby Digital System
Boston Akustics  inkl. Verstärker,
Decoder, Kabel, Wandhalter und
einer lernbaren Fernbedienung

DM 1.399,-
Heimkino Angebote inkl. Aufbau!

Professional Akustic GbR

Telefon Büro 0 61 32/43 13 44
Fax 0 61 32/43 14 48
e-Mail CK0177@aol.com
Mobil 01 77 / 7 75 96 94

Sie ist da, unsere kleine

EMMA
22. März 2000 2930 g 50 cm

Wir freuen uns sehr

Daniela, Karlheinz und Konstantin Kreckel

Auf der Bein 35 · 55257 Budenheim

Union-Bau Frankfurt GmbH
Technisches Büro
55116 Mainz

50
Telefon + Fax
06131/221506

Unser Geschäft
geht weiter !

Am Montag, dem 10. April 2000, haben wir 
wieder geöffnet.

U. Pfannkuchen
Das Elektrogeschäft — ganz in Ihrer Nähe

Heidesheimer Straße 39 ·55257 Budenheim · Tel. 06139/5928

Gerüchte

hin !

Gerüchte
her !

Überzeugend vielseitig.

Design, das bewegt.

Elegant reisen.

Offen für alles.

Ein Chrysler für alle.

BEI IHREN CHRYSLER/JEEP

VERTRAGSPARTNERN, KOMPETENT IN

BERATUNG UND QUALIFIZIERT IM SERVICE:

AUTOHAUS

HÖFINGHOFF
GMBH

Nahering 22 · 55218 Ingelheim
Telefon: (06132) 98233-0 

AUTOHAUS

MIHM GMBH
Am Schleifweg 20 · 55128 Mainz

Telefon: (06131) 93696-0
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AUTOWERKSTATT
Schneider & von den Driesch GmbH
Kirchstraße 75, 55257 Budenheim

Telefon (06139) 5560, Fax 2489

Nächster Prüftermin: 12. 4. 2000

Die

voll dabei!

Fliesen-TFliesen-Trends 2000 neu rends 2000 neu 
eingeingetretroffoffen.en.
Besuchen Sie unsere Ausstellung!

Curiestraße 19
55129 Mainz-Hechtsheim
Telefon 0 61 31 / 50 70 41
Telefax 0 61 31 / 50 89 45
Geschäftszeiten: Mo - Fr 9 - 18, Sa 9 - 13 Uhr

Fliesen
Halbritter

GmbH

Die

voll dabei!


